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Abonnement :
50 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal . Badiſche Volks⸗Seitung . Erſcheint täglich .
Sonun - und Feſttage ausgenommon . Mannheimer Volksblatt .

Inſrate :der Stadt Mannheim und Umgebung . e .
Einzel⸗Rummern 3 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

Nr . 147 , 2 . Blatt . Geleſeuſte und verbr

Brieflaſten .
Das Alter der Monarchen . Ein Freund unſeres Blattes ſchreibt

7 hiezu: „ Weil die Jugend des jetzigen Kaiſers Wilhelm I . zu müßigem
Herede Anlaß giebt , könnten Sie vielleicht folgende Notizen verwenden :
Von den neun letzten Vorfahren des Königs von Preußen kamen4 mit jüngeren Jahren an die Regierung : Der große Kurfürſt mit 20 ,geb . 6. Febr . 1620 , Antritt 1. 1640 ; Friedrich Wilhelm I . mit 24,
geb. 2. Aug . 1688 , Autritt 25 . Fehr . 1713 ; Friedrich I der Große mit 28,
geb . 24. Jan . 1712 , Antritt 31. Mai 1740 ; Friedrich Wilhelm III . mit 27 .
geb . 3. Aug . 1770 , Autritt 16. Nov . 1797, ſo daß Kaiſer Wilhelm II . mit
29 27. Jan , 1859 , Antritt 15. Junt 1888 , der älteſte von der

Dag
5n Hälfte ſämmtlicher 10 Regenten ſeit dem Großen Kurfürſten iſt .as Durchſchnittsalter ſeiner 9 Vorgänger war beim Regierungsantritt

37 Jahre , die durchſchnittliche Regierungszeit 27 Jahre , genau die Re⸗
gierungszeit Kaiſer Wilhelms . ; die durchſchnitttiche Lebensdauer 64 Jahre .

Das Durchſchnittsalter aller zet lebenden Monarchen Europas ,
wozu der Gothaer Hofkalender noch den Kaiſer von Braſilien gibt , war
bei ihrem Regierungsantritt 29 Jahre , alſo genau das Alter Kaiſer Wil⸗
helms III.; zählt man nur die Kaiſer und Könige zuſammen , ſo iſt das

e e ialſer Wültel bel unter den Kaiſern
8 an jedesmal Kaiſer Wilhelm II. wegläßt , ſogar nur 22

Jahre . Das Nähere beſagt die Tabelle :
eboren :

Y) Der Kaiſer von Braſilien , 9. Hez. 1825
2) Die Kaiſerin von Indien

u. Königin von England , 24 . Mai 1819 ,
3) Der Kaiſer von Oeſterreich , 8. Aug . 1880 , 74) Der Kaiſer von Rußland , 10. März 1845 , 18 . März 1881 , 36 „5) Der Sultan ,

8 1109 8 Sept . 1842 , 31 . Aug. 1876 , 38 „
85 umma ahre : 5 22

zählt man dazu die Könige :

) Kbnig von Bayern ,
20 Belgien ,

ktegierungsantritt : im Alter von ;
7. April 1831 , 5 Jahren

20 . Juni 1887 , 18
2. Dez . 1848 , 18

April regiert ſeit : Alter b. Antritt :
27 . April 1848 , 13. Juni 1886 , 38 Jahre

9. April 1835 , 30. Dez . 1865 , 30 „* 40
„ Dänemark , 8. April 1818 , 15. Nov . 1863, 45 „

8 „„ Griechenland , 24 . Dez . 1845 , 31,. Okt . 1863 , 17 „55 „ „ Italien , 14. März 1844 , 9. Jan . 1878 , 33 „
9 „ der Niederlande , 17. Febr. 1817 , 17. März 1849 , 32 „„ »„Portugal , 31 . Okt . 1888 , 11. Nov . 1861 , 23 „

mänien , 8. April 1839 , 8. April 1866 , 27 „
„ „ Sachſen , 29. April 1828 , 29 . Okt . 1878 , 45 „100 „„ Schweden , 21. Jan. 1829 , 18. Sept . 1872 , 43 „1) „ „ Serbien , 10. Aug. 1854 , 2. Juli 1868 , 13 „
„ „ Spanien , Mai 1886 , Mai 1886 , 0 „„ Wlürttemberg , 6. März 1828 , 28 . Juni 1863 , 41 „

Summa 497 Jahre : 18 27 Jahre .
Zählt man die andern 25 Monarchen Europas dazu , ſo beträgt die

Sumnis ihrer Jahre beim Regierungsankritt 1138 38 — 0 Jahre . —
Die Monäte und Tage ſind dabei außer Rechnung geblieben . Nach
dieſer Statiſtik 0 alſo 90 Wilhelm II . ganz im richtigen Alter an
die Regierung ge ommen . Das Durchſchnittsalter der Hohenzollern wird
nur durch Kaiſer Wilhelm T, der mit 68 Jahren an die Regierung kam ,
ſo unver ältnißmäßig in die Höhe gedrückt . Für die ſieben Vorgänger
von 1040 bis 1861 iſt der Durchſchnitt auch nur ein Alter von 30 Jahrenbeim Regierungsantritt . Wenn man aus der Statiſtir Schlüſſe auf die Zu⸗
kunft giehen dürfte , ſo würde die Wahrſcheinlichkeitsberechnung ergeben , daß
Kaiſer Wilhelm II. bis 1915 zu regieren hätte , wenn ihm der Durchſchnitt
der Regierungs eit ſeiner Ahnen mit 27 Jahren wäre , oder bis
1028, wenn er das e e von 64 Jahren erreicht , aber da
ſeinem Vater kein ganzes Regierungsjahr gegönnt war , ſo hätte Kaiſer
Wilhelm II . die doppelte Regierungszeit , nämlich 54 Jahre , zu bean⸗
ſpruchen , würde alſo das 83. Lebensfahr und das Jaßr 1942 erleben .
Das wollen wir ihm von Herzen wünſcheu . Der Kronprinz Wilhelm ,
jetzt 6 Jahre alt , würde bis dahin 38 oder 41 oder 60 Jahre alt werden .

Hochachtungsvolln ?
Ein Abonnent und Erzſtatiſtikus . “

Stammtiſch im Mayerhof , Sie fragen : „ Wie iſt die Deſinition
Wülden Kaiſer von Deutſchland , Kaiſer der Deutſchen , Deutſcher Kafſer “

Parum ſagt man nicht Kaiſer der oder aller Deutſchen , da man doch den
Kaiſer von Rußland — Kaiſer aller Reußen — nennt . „ Welches iſt der
volle Titel unſeres jetzigen Kaiſers ? “ — Wir können Ihnen mit einer
kleinen, als wahr verbürgten Anekdote antworten . Als infolge des
Schreibens des Königs Ludwig II von Bayern , welcher im Einverſtänd⸗
niſſe mit den ſämmtlichen deutſchen Fürſten am 3. Dezember 1870 bei
dem König von Preußen in Anregung brachte , „ daß die Ausübung der
Präſidialrechte des Bundes mit der Führung des Titels eines Deutſchen

aiſers verbunden werde “ , an der Tafel des Reichskanzlers im Haupt⸗
guartier das Geſpräch ſich auf dieſen neuen Titel des Königs von
lenkte , tauchten verſchiedene Vorſchläge auf , Der eine meinte „ Kaiſer !
von Deutſchland “ klinge ſchöner als „Deutſcher Kaiſer “, ein anderer
war der Anſicht „Kaiſer aller Deutſchen “ ſei auch nicht übel . Um die

Meinungsverf iebenheit zu ſchlichten , wandte man ſich an den Reichs⸗
kanzler , welcher lächelnd den Frageſteller mit der Ge enfrage überraſchte :
„Können Sie mir ſagen , was auf Lateiniſch die Wurſt heißt ?“ Dieſer
verneinte . Einer der Anweſenden erinnerte ſich aber daß er in der Schule
die Wurſt mit karoimentum ins Lateiniſche überſetzt habe. „ Nun wohl
meinte der eiſerne Kanzler ob Deutſcher Kaiſer , oder Kaiſer von Deutſch⸗
land oder gar Kaiſer aller Deutſchen — nsscio quid mihi magis kargimen -
tum eszet ! “ ( „ Ich wüßte nicht was mir mehr Wurſt wäre. “) Die Haupt⸗
ſache iſt , daß wir den Kaiſer haben . Und König Wilhelm , der zu allen
Zeiten ein

Kaſer
Freund der geblieben iſt , wählte den Titel

„Deutſcher Kaiſer . Der volle Titel aber lautet : „ Wilhelm II Deutſcher
Kaiſer , König von Preußen , Markgraf zu Brandenburg , Burggraf zu
Nürnberg , Graf zu Seuschee ae und aune Herzog von
Schleſien , wie auch der Graſſchaft Glatz , Großherzog von Niederrhein und
Poſen , Herzog zu Sachſen , Weſtfalen ünd Engern , zu Pommern , Füne⸗

burg , Holſtein und Schleswig , zu Magdeburg , Bremen , Geldern , Cleve ,
Jülich und Berg , ſowie auch der Wenden und Kaſſuben , zu Kroſſen,
Lauenburg , Mecklenburg , Landgraf zu Heſſen und Thüringen , Markgraf
der Ober⸗ und Niederlaufitz , Prinz von Oranien , Jürſt zu Rügen, zu Oſt⸗
friesland , zu Paderborn und Pyrmont , zu Halberſtadt , Münſter , Minden,
Osnabrück , Hildesheim , zu Verden , Kammin , Fulda , Naſſau und Mörs ,
gefürſteter Graf zu Henneberg , Graf der Mark und zu Ravensberg , 30

ohenſtein , Tecklenburg und Lingen , zu Mansfeld , Sigmaringen und

eringen , Herr zu Frankfurt , Kaiſerliche , Köhnigliche Majeſtät .
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Abonnent M . B . hier .
den von offizieller Seite für Sie erbetenen Beſcheid

Herrn G. J . D. hier , Sie ſehen Ihren Wunſch mit Vergnügen

kitetſte Zeitung in Mannheim und Amgebung.

Photographie V . Bierreth ,
Heidelbergerſtraße P 7 , 21 .

½ Dutzend Bilder Mk . . 50 ,
1 Dutzend Bilder Mk . . 50 .

Gröfßere Bilder bei feiner Ausführung und reeller Bedienung .
Durch mein Momentverfahren iſt es mir möglich , auch bei dem

ſchlechteſten Wetter die beſten Aufnahmen unter Garantie in feinſter Ausführung
herzuſtellen. 16425

Geſchäfts⸗ Rebernahme & Empfehlung
Mache dem verehrlichen Publiküm die ergebene Mittheilung , daß ich

unter Heutigem die Küferei des Herrn J . Merkel käuflich übernommen
habe und empfehle mich in allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten unter
Zuſicherung reeller und billiger Bedienung .

Bitte das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich über⸗
tragen zu wollen .

Achtungsvoll

Eugen Leitz , Küfermeiſter .
Mannheim im Juni 1888 .
Die Werkſtatt befindet ſich in H 7 Nr . 9 .

Bade- Anzüge
in allen Größen.

Rade - Tücher
Bade - Hauben

empftehlt billigſt 9247

Friedrich Bühler ,
D S . 11 .

Christ . Franz J4,0 .
Beehre mich mein äußerſt reichhaltiges Lager

in weltberühmten 5878
Singer

und der Maschinist Co. Coventry
ſowie alle Sorten Knabenvelocipeden

in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Ansetz-Brannfweine
hochgradige Lruchtbrauntweine , Weinſprit, Rum,

Atrac, Coguae , Kirſchwaßſer und Auſet⸗Artißel
empftehlt billigſt 10926

Johann Schreiber ,
Neckarſtraße. Schpwetzingerſtraße.

gros und en detäik
MAN NHEIM C. i . NS 5. Breſte Strasse gegenüber dem Kaufnaus

6062

Im nächſten Briefkaſten erhalten Sii

Sum , Weinsberg und füär den

Dessisckhen Bezirk Wimpfen .

Kommt täglich darch Ver -

mittlung von 344 Rost -

8

. Inseratengreils

, . 15 h per Zeile , Reklamen 30 g

Verfag der Neckar - Zeitung
KHraemer & Sebell

HETILBRONX .

Sonntag , 24 . Juni 1888 .

10031

Drutgpexein
der Maurer und Steinhauer

Maunheim .
Lokal K 4 , 1, Neckarhafen .

Sonntag , den 24 . Juni 1888 ,
Morgens 9 Ühr ,

Mitglieder⸗Verſammlung.
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

10849 Der Vorſtand .

Bayer . Hilfsverein .
Sonntag , den 24. Juni ,

Nachmittags 4 Uhr ,
findet unfere vierteljährliche

General⸗Verſammlung
ſtatt , wozu unſere verehrlichen Mit⸗ und
Ehrenmitglieder freundlichſt einladet .

Tages⸗Orduung :
1. Verleſung der Protokolle .
2, Rechenſchaftsbericht .
8. Vereingangelegenheiten .

10817 Der Vorſtand .
5 7 2

Raufmännischer Verein
Frankfurt ( Main ) 2820

Seit dem Besteben ( 1865 ) bis 31.
Mai dieses Jahres

17158 feste Stellen vermittelt ,
davon ( 1887 : 1471 , vom 1. Januar

bis 31. Mai d. J . 699 .
Starke Nachfrage nach gut empfoh -

lenem Personal für Comptoir , Laden ,
Lager u. Reise aller Geschäftszweige .

Nichtmitglieder 2 Mark 50 Pfenlig
für dreimouatliche Bewerbungsdauer .
Prinzipale u. Mitglieder gebührenfrei .

Maunheimer Athleten⸗Club .
Schwetzingervorſtadt .

Unſers regelmäßigen Uebungsabende
ſind bis auf Weiteres folgendermaßen

feſgeeenlor⸗Mannſchaft : Montag
und Donnerſtag .

Junior⸗Mannſchaft : Mittwoch
und Pveitag .

Samiſtag : Allgemeine Uebung .
Die Uebungen finden jeweils von 8

bis 10 Uhr ſtatt .
Aufnahmen zum Beitritt in den Ver⸗

ein können bei dem Vorſtand ſchriftlich
oder münblich gemacht werben .

16451 Det Vorſtand .

in jeder Breite und Stärke zu
12 , 14 und 20 Mk . unter

ſtrengſter Garantie bei 14081
17

14,10 J. Kraut 11. 10.
Uhren⸗ u. Goldwaarenhandlung .

2888088

„ Mit Heutigem empfehle ich meiner

werthen Nachbarſchaft u . Gönner ,
Prima Kalbfleiſch

à 48 Pfennig pro Pfund .

F 6, 6. Jos . Rüppert , Ff 6, 6.

Metzgerei , 10928

Ecke, neben dem evang . Bürgerhoſpital .

Ein geprüfter Lehrer ertheilt
Nachhilfeſtunden in der frauzö⸗
ſiſchen Sprache und allen üb⸗

rigen Fächern , ſowie gründlichen
Unterricht im Klavierſpiel ,

Näheres in der Expedition ds .
Bl . unter Nr . 10929 . 10929

( Ein armer Arbeiter verlor ein
45 Portemonaie von O0 6 bis P 6 mit

Mk . 28. 50 . Abzugeben gegen gute
Belohnung G 4 , 21 . 10917

Mapferbiger , guterhaltener gebrauchter
3

Gasmotor
ſowie Reſervoir zu kaufen geſucht .
Preissfferten mit Angabe des Reſkrvo re⸗
Cubik⸗Inhaltes unter No . 10558 an die
Exped . d. Bl . 10558

Leere Flaſchen kauft W . Landes
10249 8 7 *

Ordentliche Mädchen können das⸗
Lleidermachen gründlich erlernen bei

Frau Schönniger ,
8 2, 8, 4. C

Gut empfohlene Mädchen jede
ſuchen und finden Stelle .

Frau Korbmann , H
Ein braves Mädchen zu

e

geſucht . Näheres in der

4

iger
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22 Seite .
General⸗Anzeiger . 24 . Juni .Raiſer Friedrich .

Kaiſer Friedrich iſt uns nicht geſtorben ;
Dieſer Held und Märtyrer zugleich,
Hat ſich eine Krone nun erworben ,
Unvergänglich in dem Himmelreich .

„ Heilig wird ſein Bild uns ſtets umſchweben ,
Uebermenſchlich trug er Leid und Noth ,
Kaiſer Friedrich , unſer Ideal im Leben !
Kaiſer Friedrich , unſer Ideal im Tod !

Deutſche ! Wiß t, mich faßt ein Ahnen ,
Weshalb Ihm ſo Schweres auferlegt ,

Kaiſer Friedrichs Beiſpiel ſoll uns mahnen
Wie der Deutſche tiefſtes Leid erträgt ! “

Dieſes Helden hehrer Tod ſoll geben
Deutſchland ſo viel Macht und Wehr ,
Daß die Feinde vor dem Geiſt erbeben ,
Friedrichs Geiſt im deutſchen Heer !

Dieſer Geiſt , von Leidens Banden
Nun erlöſt , ſei unſer Hort ,
Friedrichs Geiſt lebt auferſtanden
Ewig in dem deutſchen Herzen fork. C.

*

Deutſchland ' s großer Trauertag .
O Deutſchland , wieder läuten Deine Glocken

Und wieder iſt ein großer Trauertag ,
Schon lange durfteſt Du nicht mehr frohlocken ,
Denn kürzlich erſt traf Dich ein harter Schlag ,Den Du bis heute kounteſt nicht verſchmerzen ,
Und nun trifft noch ein größ ' rer alle Herzen .

Das Leid , von Kaiſer Wilhelm uns zu trennen ,
Verſtanden alle Völker weit und breit ,

nd immer wird man ſeinen Namen nennen
Mit Stolz und Freude noch in ſpät ' rer Zeit ;
Ganz Deutſchland weiß , was es in ihm beſeſſen
Und wird ihn ' rum auch nicht ſo raſch vergeſſen . —

Was aber Kaiſer Friedrich uns geweſen,
Kein andrer Menſch der Welt ſo ganz verſteht ,
Das kann der Deutſche nur im Herzen leſen ,
Wo es mit Flammenſchrift geſchrieben ſteht
Weil Friedrich , wie noch keinen Fürſt der Erde
Sein ganzes Volk ſo liebte und verehrte ! —

Mit Worten läßt es ſich unmöglich ſagen ,
Wie groß der Schmerz ,wie furchtbar tief das Weh.

ie ganze Welt wird dieſen Held heklagen ,
Und wer vergäße dieſen Fürſten je !Er hat ſich tief in jedes Herz geſchrieben,Den großen Dulder mußte man ja lieben ! —

Darum hat dieſe herbe Trauerkunde
Die ganze Welt mit größtem Schmerz erfüllt ,
Denn das iſt eine tieſe , tiefe Wunde ,
Die auch die Zeit wahrhaft ſo bald nicht ſtillt ;
Der einz ' ge Troſt bleibt uns in Friedrichs Sohne ,
Der nun geerbt die deutſche Kaiſerkrone ! —

Auguſt Huber .
*

*

Die ſchlimme Ahnung iſt erfüllt ,
ie man ſo lange hegte ;

Kaum war der alte Schmerz geſtillt ,
Der unſere Bruſt bewegte ,
Da erſcholl wie der Blitz die Trauerkund :
Der Kaiſer iſt tot , er erlag der Wund .

nd dum tönt nun der Glockenklang ,
Verſtummt iſt jede Luſt .
Nur traurig bewegt der Klaggeſang
Eines jeden Lauſchenden Bruſt ;Denn ſchwer ruht des Allmächtigen Hand
Auf unſerm treuen Vaterland .

In Oſt und Weſt , in Süd und Nord ,
Wohin die Kunde dringet ,
Erweckt ſie Leid, und Beileidswort
Dem hohen Haus man bringet ;
Nicht nur uns Deutſche trifft der Schmerz
Die ganze Welt , jed ' fühlend Herz .

Nicht lang hat er ſein Volk regieret ,
Von ſeinen Qualen iſt er jetzt befreit ,

u hehrem Sieg hat er uns Deutſche geführet
nd krank ſelbſt ſich dem Vaterland geweiht.Und golden prangt ſein Name in der Weltgeſchichte

Als edler Dulder in dem ſchönſten Lichte .
Drum alſo Deutſche laßt uns ihn

Aufrichtig heute betrauern .
Treu war ja ſtets des Deutſchen Sinn
Moöc er ſtets fortdauern ]

chgart euch nun um ſeinen Sohn ,
Schützt das Reich , den Kaiſerthron !

Mannheim , den 17 , Juni .

Lenzesabſchied 1888 .

Nicht , wie einſt , ein freundlich tröſtend Lied
Sangſt Frühling dies Jahr unſern Sorgen —
Deine Freuden , Frühling! ſind verblüht ,
Trüb blieb dein Abend, wie der Morgen .

O Frühling , Frühling , daß dein Ende uns
So 85 uns des Lebens Wechſel deutet !
Daß Diſteln hinter Mumengängen lauern
Und gift ' ger Tod in Heldenadern ſchleicht,
Daß ſchwerſte Trennung ſelbſt uns Deutſchen noch
Den armen Troſt verſagt , den Schmerz 1 theilen !
Wir bauten Plane , träumten hoch entzückt
—
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Nite here

Biel und plötzlich , plötzlich
n Blitz herab und öffnet noch ein Grab .

— Weißt du denn Lenz die Leiden all ?71 —
Wie uns Deutſchen gold ' ne Träume ſtarben ,

Starb für uns die lenzliche Natur ;
Blüthenlicht , um das bei Lenz wir warben ,
Warf uns Heutſchen ſchweren Schatten nur !

war hren wir in deinen Tagen ,
aß nicht 5 chönſte Hoffnung liegt —

Deutſches Land doch fannſt ſie nicht erfragen ,
Wenn Dir nicht ein Traum vom Lenz genügt !

Olbleibt im Lenz ! Ob tiefſte Schmerzen ziehen
Unſtät und oftmals über Land und Haus ,
Wohl ruht das Herz von allen Lebensmühen
Im heil gen Angedenken aus .

Schwetzingen , 29 . Juni 1888 . Dannengrün .
Herrn W . P . hier . Sie wünſchen , den Namenszug Kaiſer Wil⸗

helms BR kernen zu lernen . Ihr Wunſch iſt uns Befehl 15 19 95
deren Schlußſchnörkel an denjenigen im bekannten Namenszugeſeines Großvaters exinnert .

G. J . Dietrich .

*

ſtatt .

10669

Mannßeimer Negakla - Verein .
Die X . Oberrheinische Regatta findet nunmehr

Sonntag , den 24 . Juni , Nachmittags 3 Uhr ,
Die bereits ausgegebenen Karten ſind für obigen Termin gültig .

Der Vorſtand .
Rheinwein , eigenes Gewächs.

Empfehle meine ſelbſtgezogenen ga⸗
rantirt reinen 7792

Weiss - und Rothweine
von . 45 Pfg . und 75 Pfg . ab

per Fl . zu / Ltr . ,
in Gebinden von 50 Pfg . und 90 Pfg .

ab per Ltr .
Bordeauxweine von M. . 50 ab pr . Fl .
Cognae von M. . — ab pr. Fl .
Deutſchen Sekt von M. . — ab pr . Fl .
A . Kremer , Wingutsbeſtzer1 6 10

2 .

Wein .
Ich empfehle hiermit meine garantirt

reine Weine in Flaſchen und Gebinden
Weißwein v. 45 Pf . bis M. 4) per
Nothwein v. 75 Pf . bis M. 5) Flaſche .

Ferner Malaga Marſala , Ma⸗
deira , Portwein , Tokayer ,
Cherry , deutſchen und franzöſiſchen
Champagner ſowie feinſte Punſch⸗
eſſenzen und Liqueure erſter
Marken . 9125⁵

Jacob Platz ,
2 , 4½ Weinhandlung . Q 2 , 4½

Gaſthaus

Kankfurter Hof, 82, 15
Geſundheitstrank .

Apfelwein⸗Champagnuer nach fran⸗
zöſiſcher Art zubereitet ,

per Flaſche 1 M. 50 Pfg . per ½ Dutz .
billiger , ferner empfehle ich mein Cham⸗
pagner⸗Lager per Flaſche von 2 Mark
an bis zu 5 Mark . 9446

Achtungsvoll

Wilhelm Münch ,
Reſtaurateur .

5 6 , 12 . PD 6 , 12 .

„ Zum goldenen Wolf“
Das beſte Bier im ganzen Land
Iſt wie uns allen wohlbekannt
Im „ goldenen Wolf “
Beim Franzel
Die Speiſen find famos
Und die Portionen groß .

Mehrere Stammgäſte
mit rothen Naſen .

Reftauratian Ph. Wilhelm,
G 9 , 26½

empftehlt guten Mittagstiſch zu 50
und 70 Pfg . und Abendtiſch zu 40
Pfg . , ſowie vorzüglichen Stoff aus

der Brauerei „Löwenkeller . “ 8769

Zellerthaler Weinftube .
Oggersheimer Straße 25 ,
Ludwigshafen .

Empfehle meine vorzüglichen
reinen 1 Weine , warme
und kalte Speiſen , Caffee .
Billard und Gartenwirth⸗
ſchaft mit Schießhalle . 6209

J . Merkel .

2⸗

9663

Wein .
Bringe in empfehlende Erinnerung

meine anerkannt reine und billige in⸗
und ausländiſche Weine und
Liqueure . 19141
P 5, 15/16 . Carl Mayer . P 5, 15/16 .

Hymbeerſyrup
Malaga

garantirt echt alten franzöſiſchen

Ocgnae
prr Flaſche von M. 4. an

Rum , Arat , Kirſchwaſſer ur.

Friſche Füllungen

Mineralwasser
empfehle beſtens . 10089

Adolph Menges, I 3,15.

Vorzügliche

Salzgurken
zu den billigſten Preiſen verkauft

J5. Shiling ſce Berwallung .
Obſtwein,

3000 Liter Ia . à Mk . 25 per
Hectol in Gebinden von 50 Litr . ab .

Feuerwehr (Hilfsmannſchaft. )
Diejenigen Mitglieder gedachter Mannſchaft , welche

am 1. Juni d. J . das 35 . Lebensjahr zurückgelegt
haben , mithin nicht mehr verflichtet ſind Feuerwehrdienſte 72
zu leiſten , werden hiermit aufgefordert — behufs Streichung 2
aus der Liſte — die innehabende Armbinde nebſt Statuten 25

Jan den Schriftführer der Feuerwehr Herrn W. auf 4dem Rathhauſe dahier , 2 . Stock Zimmer No. 4 , . 1
alsbald abzugeben .

Mannheim , den 12. Mai 1888 .
Der Führer der Hilfsmannſchaft ;

C . Heyd .

Feuerwehr .
Die Mannſchaft der drei Compagnien

wird hiermit aufgefordert , ſich zur Abhaltungeiner Hauptübung
Montag , den 25 . Juni , Abends 5½ Uhr
pünktlich an den betreffenden Spritzenhäuſern zu

verſammeln .
Mit dieſer Hauptübung wird zugleich

eine Beſichtigung der Löſchgeräthe ver⸗
verbunden .

Mannheim , den 20 . Juni 1888 .
Das Commando :

M . Wirsching .

Gewerbe u . Induſtrie⸗Verein
Mannheim .

Wir bringen hiermit den Intereſſenten zur Kenntniß , daß die Gegen⸗
ſtände , welche zur Landes⸗Lehrlingsarbeiten⸗Ausſtellung nach Karlsruhe
geſchickt wurden , zurückgekommen ſind und Samſtag , den 23. Juni , Nach⸗
mittags von —2 Uhr in unſerm Lokal ( Kaufhausthurmſaal ) in Rück⸗
empfang zu nehmen ſind . 10840

Mannheim , den 20 . Juni 1888 .

Der Vorſtand .

Mannheimer

Ruder⸗Geſellſchaft
Wir bringen hiermit zur Kenntniß unſerer

verehrl . Mitglieder , daß die Eintrittskarten zu
der am Sonnlag ſtattfindenden 10289

Negatta
von heute bis inel . 23. Juni bei unſerm erſten
Schriftführer Herrn M. Kraemer , Lit G 7 , 20 ,
ſowie Abends von 7 Uhr ab, im Boothaus⸗Local ,
in Empfang genommen werden können .

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkfam
daß unſere Mitglieder Tribünenkarten zu er⸗
mäßigten Preiſen à M. . 50 erhalten können .

Der Vorſtand .

Gesang- Ferein „Lyra . “
Sountag , 24 . Juni a. . , Abends präcis 8 Uhr

Lokal - Einweihung
bei Herrn J . Neher , H 2 No . 11 ,

wozu wir unſere verehrlichen aktiven und paſſiven Mitglieder , ſowie deren
Familienangehörigen , zu zahlreichem Beſuche ganz ergebenſt einladen . 10750

Der Vorſtand .
NB . Einführungen ſind nicht geſtattet .

Männergeſang⸗Verein .
Sountag , deu 24 . Juni 1888

Familien - Ausflus
nach Frankenſtein und Umgegend ( Rheinpfalz ) ,

wozu unſere verehrl . Mitglieder freundlichſt einladet .

Alles Nähere durch Rundſchreiben .

Gasthaus zur Rose, Viernheim,
in nüchſter Aähe des Bahnhofts .

Prachtvolle Ausſicht auf die Bergſtraße ,
Schöner Garten und gute Kegelbahn ; hübſche Localitäten :

aufmerkſame Bedienung , ſowie Nebenzimmer mit gutem Pianino zur geft .
Benützung. Gartenwirthſchaft an den Bahnhof anſtoßend .Nenger und Münchener SpatenbrünBier⸗

Mittagstiſch von 12 —1½ Uhr⸗
Reichhaltige Auawahl kalter und warmer Speiſen , reine Weint ,

9878
Der Vorſtand .

Anerkannt beſtes Billard .
Zum zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 10880

F . Dietz , Wittwe .

Ringstrasse . UE5 , II .1 5 , II .

Wirthſchafts⸗Eröffnung und Empfehlung.
Einem verehrlichen Publikum hiermit die ergebene Anzeige , daß ich morgenden 21 . Juni die in dem neuerbauten Hauſe U 5 , 11 Ringſtraße errichtete

Wirthſchaft
übernehmen und eröffnen werde .

Für gute Speiſen und Getränke ,
aus der Brauerei „ zum wilden Mann “ iſt
zahlreichem Beſuche ganz ergebenſt ein

ſowie vorzügliches Lagerbier
beſtens geſorgt und ladet zu 151078

Otto Neubeck .

ſtück , einen ſehr guten Stoff Lager⸗ und ff . Wiener

Empfehle guten Mittagstiſch für Abonnenten , warmes

reine Pfälzer eine , wozu höflichſt einladet 5
Iiess — Hofmann .
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8 . Seite General⸗Anzeiger 24 . Junt .
Aus Sportskreiſen erhalten wir über den Verlauf

ſchaftsrudern für Deutſchland folgende Zuſchrift :
Mannheim , 19. Juni 1888 .

Verehrl . Redaktion des Generalanzeigers Hier !
„ In Ihrem Samſtag⸗Briefkaſten bringen Sie eine Notiz an Herrn

R. L. u. R. . , die Frankfurter Regatta betreffend , aus dem Fr . . ⸗A.
die ganz unzutreffend iſt . Ich erlaube mir daher , betr . des „ Meiſterſchafts⸗
Rudern 3 für Deutſchland “, Folgendes zu bemerken , wobei mir Jeder , der
wie ich die Regatta beſuchte , ſeine Zuſtimmung geben wird . Richtig iſt in
der betr . Notiz , daß Döring ſein Fahrwaſſer verlaſſen und ſich in das des
Wild begeben hatte . Falſch jedoch, daß der Sieg des Wild ein un ſo
ehrenvoller geweſen ſei . Dbring führte vom Start weg einige hundert
Meter , nach welchen Wild kräftig ſpurtete und Döring aufkam . Während
Wild ſich rieſig anſtrengte und alle ſeine Kraft aufbot um ſich von Döring
loszumachen , was ihm auch , nachdem er einen 38er Schlag ruderte , gelang ,
fuhr Döring in einem Tempo ( 33 —34 Schlag in der Minute ) ruhig weiter
und blieb ca. 2 Längen hinter Wild . Ungefähr 300 —400 Meter vom Ziel

9915 ſpurtet jetzt Döring und zwar ſo ſchön , daß er mit —7 Schlägen
Wild eingeholt hat . In dieſem Angenblicke nun ereignete ſich der bedauer⸗
liche Zwiſchenfall , nämlich , daß Döring mit Wild , welch ' Letzterer einem
zu Thal fahrenden Floſſe ausweichen mußte , collidirte . Wild hört auf zu
rudern , ebenſo 5 „Jedoch nach einigen Sekunden fährt Wild weiter ,

öring ihm nach , holt ihn ein und abermals berühren h die Ruder der
beiden Gegner . Döring läßt die Ruder los , während Wild weiter fährt ,
nimmt das Rennen nach einigen Augenblicken doch wieder auf , unterdeſſen
Wild mit einigen Längen durch ' s Ziel geht , was allerdings nicht ſchwer
war , da Döring nur noch pro korma weiterfuhr . Hätten die Colliſionen
nicht ſtattgefunden, Döring hätte ſicher geſiegt und bei ſeiner kolloſalen
Technik ſiegen müſſen . Das ſah man , als die erſte Colliſion ſtattfand ,
wo Döring mit einigen Schlägen 2 Längen einholte und Wild bereits all '
ſeine Kraft hatte . Darüber ſind doch alle Ruderer , die dieſes

im Meiſter⸗

Rennen mit anſahen , einig .
Abonnent O. S . hier . „ Wenn Sie nach ordnungsmäßiger Kündigung

mit Ihrem Prinzipal dahin übereingekommen ſind , daß Ihr Austritt 10
Tage vor dem eigentlichen Ablauf⸗Termin Ihres Vextragsverhältniſſes
erfolgen darf und Ihr Prinzipal zieht Ihnen von Ihrem Salair die
Quote für die 10 Tage ab, während welcher Sie keine Bienſte mehr ge⸗
leiſtet haben , ſo hat er

ch ganz gewiß die Befugniß , wenn auch dieſe
Handlungsweiſe Ihren Anſchauungen über die Freigebigkeit nicht zu ent⸗

ſalbed
er ſcheint . Es bleibt Ihnen unhenommen , es anders zu machen , wenn Sie

elbſt einmal es zum glücklichen Prinzipal gebracht haben werden . Im
vorliegenden Falle lag es zweifellos in Ihrem Intereſſe und entſprach
Ihrem eigenen Wunſche ,

Huudet
austreten zu dürfen . Die Analogie mit

dem Taglöhner und der Hinweis auf die geſetzliche Beſtimmung über die
Verhinderung durch Krankheit , ſtimmt hier nicht .

Herrn M. W . hier . Inundationsgebiet iſt ein techniſcher Ausdruck
beim Flußbau . Die Flußdämme werden z.
der Ufer errichtet , ſondern

wiſchen jenen Dämmen und dem Fluſſe in den Niederungen liegende Ge⸗
ände , welches nach Vereinbarung der Uferſtaaten auf

angelegt werden muß , iſt das Inundations⸗ oder Ueberſ
Speziell hier in Mannheim wird das Rhein⸗ und Neckarvorland als
ſolches betrachtet . 5

S . B . hier . Daß wir auch in unſerer Stadt Gartenlokalitäten

B. nie in unmittelbarer Nähe

ige Höhe

regnen pflegt , ſo oft ein Gartenconzert dortſelbſt angeſagt iſt , wird unſere
Landwirthe intereſſiren . Uebrigens haben wir gerade in

äußere aber mit innerer erquickender Anfeuchtung . Namentlich iſt der
„ Schorle⸗Morle “ dortſelbſt ſehr zu empfehlen .

Herrn A. B. hier . „ Saure Wochen , frohe Feſte “ ſagt das geflügelte
Wort . Wenn Sie den Tag über in Ihrem Berufe arbeiten , ſo gebührt
Ihnen des Abends mit Recht Erholung . Wir können und wollen Ihnen
keinen ſpeziellen Verein empfehlen , dem Sie ſich am Beſten anſchließen
ſollen ; ſelbſtverſtändlich werden Sie esnicht verſäumt haben , ſich hier dem
trefflich geleiteten Kaufmänniſchen Vereine , der neben der Wahrung der
Standesintereſſen ernſte Ziele und vor Allem die Fortbildung ſeiner Mit⸗
lieder auſtreht , anzuſchließen . Unter den anderen Vereinen die der ge⸗
elligen Unterhaltung dienen , müſſen Sie ſich eben umſehen , wo Sie den

Ihnen am meiſten zuſagenden Kreis junger Leute finden .
Die Vorbedingungen für den Eintritt in den Poſtdienſt . Auf

die von mehreren Seiten an uns gerichteten Anfragen haben wir uns an
maßgebender Stelle um gefällige Belehrung gewendet und verdanken dem
freundlichen Entgegenkommen einer hohen Behörde folgende Mittheilungen :
„ Perſonen , welche den Wunſch haben , als Poſtunterbeamte in den
Poſtdienſt einzutreten , müſſen kräftig und geſund ſein , einen guten Leumund
haben und in einem Alter von 16 bis zu 20 Jahren ſich befinden . Die
betreffenden Perſonen , von welchen Volksſchulbildung verlangt wird , werden
bei vorhandener Gelegenheit als Poſthülfsboten eingeſtellt und bei guter
Führung , nach längerer Dienſtzeit , als Poſtunterbeamte angeſtellt . Perſonen ,
welche bei der Poſtverwaltung in den Beamtendienſt eintreten wollen ,
müſſen gleichfalls gut beleumundet ſein , eine gute beſitzen und
in einem Alter von 16 bis zu 25 Jahren ſich befinden . enn der Eintritt
in den Beamtendienſt als Poſtgehülfe ( für den niederen Dienſt ) erfolgen
ſoll , ſo muß der Betreffende diejenige Schulbildung beſitzen , welche beim
Militär von den Einjährig⸗Freiwilligen verlangt wird . Soll der Eintritt
als Poſt⸗Eleve ( für den höheren Dienſt ) geſchehen , ſo muß der Bewerber
auf einem Gymnaſium oder einem Real⸗Gymnaſium das Zeugniß der
Reife erlangt haben . Anträge auf Aufnahme in den Poſtdienſt ſind durch
Vermittelung des Poſt⸗Amts am Wohnorte des Bewerbers , an die Kaiſerl .
Ober⸗Poſtdtrection einzuſenden . Wie die Anträge abzufaſſen und welche
Zeugniſſe beizufügen ſind , kann bei jeder Poſtanſtalt erfragt werden . Im

Beamten dienſt erfolgt bei guter Führung und nach Ablegung der vorge⸗
10 J0 Prüfung , die Anſtellung nach Verlauf eines Zeitraums von

—10 Jahren . “
Wir geben dem folgenden „ Zahn⸗Schmerzensſchrei “ Raum in

unſerem Blatte , vielleicht findet ſich ein Sachverſtändiger , der bereit iſt ,
ſein Salomoniſches Urtheil darüber abzugeben . Der Umſtand , daß das
junge fünfzehnjährige Mädchen ſich bereits 11 Zähne für M. 30 plombiren
laſſen mußte , berechtigt wohl zu dem Schluſſe , daß es gar ein „ ſüßes “
Kind ſein muß .

Mannheim , 15. Juni 1888 .
Geehrter Herr Redakteur !

Eine Abonentin Ihres geſchätzten Blattes erlaubt ſich bei Ihnen
beantwortenanzufragen , ob Sie mir Folgendes durch den

Briefkaſte
wollten : „ Könnte ich gegen einen Zahnarzt , der mir die feſte Verſicherung

ah , wenn ich meiner Tochter , die 15 Jahre alt iſt , die Zähne plombiren
5

5
dieſelben noch 10 Jahre gut halten würden und er mir einen Aus⸗

nahmspreis von 30 Mark für 11 Zähne machte , von denen ſchon nach
Verlauf von 7 Wochen der erſte gezogen werden mußte , wofür ich auch
eine Mark zu zahlen hatte und ſeit dieſer kurzen Zeit weitere 3 Stück

gezogen worden ſind , immer jedes Stück für eine Mark ; wovon Er aber
den letzten abgebrochen und darüber ſo wüthend wurde , weil ſie ſchrie ,
daß er die Zange aus der Hand warf und das Mädchen unverrichteter
Sache , mit den größten Schmerzen entließ , Könnte ich nicht um die

Herauszahlung wenigſtens der Hälfte des Geldes, da ich nämlich auch
eine unbemittelte Frau bin , gerichtlich vorgehen ? “

Aeußerſte Sparſamkeit ! Ein engl . Kaufmann Namens Gemmel
befahl ſeinen jungen Leuten , welche ſehr viel Tinte verbrauchten ſie möch⸗
zen in Zukunft der Tinten⸗Erſparniß wegen in den Briefen , Büchern ꝛc.
die Kommas , Punkte und Interpunktionszeichen weglaſſen . — Bei der

Bilanz wurde auf dieſes Verbot hin gefunden , daß ca. 200 M. gegen das

Vorjahr an Tinte erſpart wurden .
Herrn H. F . Ludwigshafen . Wir Ziehen an competenter Stelle

erforderlichen Erkundigungen ein , um Ihre Anfrage beantworten zu
önnen .

S . G. Feudenheim . Wir nehmen dankend Notiz von Ihrer Be⸗

richtigung , daß in Ulm an Kavallerie das Dragonerregiment Nr . 26 aber
kein Ulanenregiment liegt .

Abonnent F. S . in Käferthal . Wir werden dahin Sorge tragen ,
daß Ihrem Wunſche entſprochen wird . 8

Abonnent A. M. Käferthal . Für die Leiſtungen der Anwälte

iſt die Gebühren⸗Ordnung fur Rechts⸗Anwälte maßgebend . In dem von
Ihnen bezeichneten Falle kann der Anwalt für jede einzelne , der von ihm
in Ihrem Intereſſe vorgenommenen Handlungen ſeine Gebühren bean⸗
ſpruchen . — Wenn das , was ein Dritter ausſagt , ſtrafbar iſt , weil es

eine Beleidigung oder Verleumdung enthält , von Ihnen wider beſſeres

Wiſſen wiederholt wird , ſo ſind Sie ſelbſtverſtändlich ſtrafbar .

8 in einer Entfernung , und das

wemmungsgebiet .

dem genannten 5
Lokale ſchon recht angenehme Abendſtunden der Erholung zugebracht , ohne

Oafb-Restaurant Bavaria
Planken P 5 , I .

Der Unterzeichnete

Mannheim . Planken P 5 , 1 .

beehrt ſich hiermit bekannt zu geben , daß er

obiges Café - Restaurant für eigene Rechnung übernommen hat .
Durch langjährige Deree in den größten Etabliſſements des In⸗
und Auslandes , iſt derſe
entſprechen zu können .

be im Stande , allen gerechten Anforderungen

Nebſt hochfeinem Bavaria⸗Bier werden nur garantirt reine
Weine verabfolgt und ſtreng reelle und gute Bedienung zugeſichert .

Mittagstisch im Abonnement à 90 Plig.
Restauration à la carte iu jeder Tageszeit
ſowie auch auf Beſtellung , Feſteſſen jeder Art und Größe zu ſoliden
Preiſen . 10551

Sarl Epple .
Hummel ' s Garten

Jungbuſch .
Empfehle meine 5

10854

ſchattizen Garten⸗Anlagen
zur gefälligen Benützung .

H. Tries .

Ruſſiſch Brod .

Feinſtes Cheegebim
von Rich . Selbmaun , Dresden .

Lager bei : 9088

LAug . Sattler , P . A. Feix ,
H. Kern , F . Hartlieb

Max Broda , Ernſt Dang⸗ 5
beſitzen , die zur Regenmacherei benützt werden können , weil es ſtets zu

91 0 45
mann , Cond . H. C. Thrauer ,

Frz . Weymann . 905

Garantirt

Bienenhonig
bei Bienenzüchter 1839
G . M . Seel , 0 2 , 8 , 3 . St .

15 Procent
bezahle ich mehr für getragene Klei⸗
der , Schuhe und Stiefel , als alle
hieſigen Händler und Hanſirer ,
worauf ich das Publikum aufmerkſam
mache. 10765

S . Weilmann ,
F 3 No. 2 & 3

der Syuagoge gegenüber .

Prima Rindfleiſch 50 Pfg .
75 Kuühfleiſch 40

Rindsleber 40 „

Kalbfleiſch 40 „

Maprer ,
J 4 , IZ2a . 10916

H 5 , 2 .

Möbel ,
Betten , Spiegel , Matratzen

alles was man in eine Haushaltung
braucht , empfiehlt zu billigſten Preiſen .

Garantie für gute Arbeit .
Größte Auswahl bei 6738

Friedrich Rötter .

Eine Kleidermacherin
empfiehlt ſich im Anfertigen von

Coſtüm⸗ , Haus⸗ und Kinder⸗
kleider bei billiger Bedienung .

9377 G 4 , 4 .

Tielzes Schgacken-
KHerzen

empftehlt 9991

iüd . norn ) 3, l .

100
Waſchen und Bügeln wird

billi g beſorgt .
9919 J 2, 1, 2. Stock .

Weiße Jacken und Kappen für
Koch oder Conditor billig zu verkaufen .
10671 C2 , 15 .

Alte Bücher 10882

einzeln wie in ganzen Bihliotheken , kauft
zu guten Preiſen A. Bender ' s Anti⸗

quariat u. Buchh . ( E. Albrecht ) M 4, 12.

Tüchtige Weißzeugnäherinnen
für Damenwäſche geſucht . 10888

L . Steinthal , D 4, 9.

Omnibus

am

Bahnhofe.

H 5 , 2 .

Gaſth of zum „ Weißen JLamm “ 4
Vollſtändig neu reſtaurirt und mit allen Errungenſchaften der Neuzeit

E.ausgeſtattet . 265⁴

Café - RBRestaurant
empfiehlt ſeinen 0 im Abonnement

4 Pf.zu UIg⸗
Table ' höte l Mk . 20 Pfg.

ERestauration à la carte zu jeder Tageszeit .
Prima Dürkheimer Wein .

Nach dem Urtheil maßgebender Autoritäten unſtreitig beſtes Billard
Maunheim ' s .

Ausgezeichnete Wiener Flaſchenbiere .
Selbſtgezogene alte Weine von 25 Pfg . per ¼ Liter an bis zu

den feinſten Marken .

Hochfeine Ausſicht auf die belebteſte Straße Mannheim ' s .

Parterre .
Im Parterregeſchoß ( Nebenzimmer ) verzapfe vorzügliches Man

Hjoſuqug

uu

en

uheimer
Bier , ½0 Liter 10 Pfg . Mittagstiſch im Abonnement 50 Pfg . , ſowie
alle Speiſen des Gaſthofs mit Preisermäßigung .

J . Epting , Restaurateur .

Prima Speyerer Bier ,
Sick ' ſche Brauerei ¼0 Etr . 10 Pf .

˙ E „ Miftagstiſch an s0 - 80 Kf .

5 Warmes Frühſtück
von 30 Pf . an ( La Goulaſch dc. )
Reſtauration à la carte

zu jeder Tageszeit . — Vorzüglicher
6285Abendtiſch .

Reſtaurant zum „Bayer. Hiesl. “
Sehenswürdigkeit der Stadt Dndwigshafen à. Rh.

Vorzügliches Bier !

Anerkannt billige und ausgezeichnete Küche !
Electrische Beleuchtung ! 9088

Weinheim a . d. Bergstrasse.
Gasthof zum Carlsberg

in Mitte der Stadt — geräumiger Garten beim Haus ,
hält ſich einem geehrten reiſenden Publikum beſtens empfohlen .

Freundlich möblirte Zimmer ,
Mittagstiſch von 12 — 2 Uhr , von 1 Mark an .

Reſtauration zu jeder Tageszeit .
Reine Weine .

Vorzügliches Bayriſches und Mannheimer Bier .
Solide Preiſe . — Prompte Bedienung. 3500

J . Tiemann .

Gaftwirthſchaft zur „Fuchs ſchen Mühl
( Birkenauer Thal )

Weinheim a . d. Bergſtraße .

*

Luftkurort . — Herrliche Lage , reich an Naturſchönheiten . — Schöne Gehirgs⸗
ausflüge in nächſter Nähe . — Gartenwirthſchaft mit waldiger Umgebung . —

Große geräumige Zimmer und Penſion . — LTäglich friſche Milch . —
Echte Lützelſachſer und Weinheimer Rothweine , ſowie Bergſträßler

und Pfälzer Weißweine . Anerkannt gute Küche .
Reelle und aufmerkſame Bedienung zuſichernd , zeichne 81⁴5

Hochachtungsvoll

Ph . Fuchs .

Gaſthaus zum Trauben , Lützelſachſen
vollſtändig neu reſtaurirt und ausgeſtattet , empfiehlt ſeinen ausgezeichneten ächten

Lützelsachser Rothwein 85361

Pfälzer und Bergſträßler Weißweine , Bier vom Faß von der Eichbaum⸗Brauerei
Mannheim , kalte und warme Speiſen , großer Saal mit Klavier , Garten⸗
Lokalitäten mit gedeckter Kegelbahn . Penſion während des Sommers zu
billigſtem Preiſe . Konrad Steinmetz , Eigenthümer .

Mädchen ſuchen und finden Stellen
können auch billig ſchlafen .

G 4, 219018 7 —

Ein ſchwarzer Ipitzer
entlaufen . Vor Ankauf wird

ewarnt . Gegen Belohnung
abzugeben H 7 , 7 , Wirthſchaft . 10805

Luftkurort Kohlhof .
Reſtauration und Penſion .

Mittagstiſch von M. . 50
105

2 2 Mark , nach der Karte zu
jeder Zeit.

Penſionspreis täglich von 4 Mark bis M. . 50 Pf . an .

1054⁰ Jos . Steubing .



Seite . General⸗Anzeiger 24. Jum .Alter Abounent 7 . Weinheim .
noch nicht gezogen .

Herrn J . D . Rauenberg .
ehrlicher Wandel

Nachgeſehen .

erg . Wenn auch mehrjähriger mackelloſer und
Ihrem Schützling zur Seite ſtehen , ſo bezweifeln wir

doch , daß es demſelben , nachdem er einmal gerade wegen des genannten
Vergehens gegen das Eigenthum mit der Rechtsordnung in Confliti ge⸗
rathen iſt , gelingen

55
eine Wiederaufnahme in ſeinem früheren Stande

zu finden . Auch eine orſtellung an unſeren Landesherrn wird kaum von
Erfolg begleitet ſein . Ihr Schützling muß ſuchen in privater Stellung
Befriedigung und lohnende Arbeit zu finden .

5
Abonnent Sch. in Schwetzingen . Die deut

hat ſchon zu wiederholten Malen vor übereilter
Kamerun gewarnt und iſt ſehr häufig in der Lage , fü
angebotene Dienſte ablehnen zu müſſen . Die Ueberfahrt nach Kamerun
wird durch die Wörmannſchen Dampfer von Hamburg aus vermiſtelt .
Glauben Sie , durch Ihre Perſon den colonialen Beſtrebungen Deutſch⸗
lands in Kamerun einen ſchätzbaren Dienſt erweiſen zu können , ſo wen⸗
den Sie iſich am beſten zuvor an das Auswärtige Amt in Berlin und
wmegen weiterer 50 0 . an den kaiſerl . Gouverneur in Kamerun . Auch
die Ableiſtung der Militärdienſtzeit bei der Garniſon in Kamerun iſt
kaum er Welche Aufſchläge die dortigen „ Regimenter “ tragen ,
iſt uns nicht bekannt, doch vermuthen wir , daß die Escadrons der Ein⸗
geborenen ſich mit den Aufſchlägen begnügen und die Uniform nur für
kühlere Tage aufſparen .

G. F . H. Schwetzingen . Dankend verwerthet .
Abonnent P . S . Schriesheim Bei Ihrer Angelegenheit kommt

es weſentlich auf den Wortlaut der Bürgſchafts⸗Urkunde ſelbſt an oder
auf die mündlichen Abma ſungen bezüglich der Beſtellung des Bürgen .
Senden Sie uns eine Abſchrift der Erſteren und machen Sie uns betreffs
der ev. mündlichen Vereinbarung nähere Mittheilungen , damit wir Ihnen
ſicheren Anhalt für den Ausfall eines Prozeſſes geben können .

Herrn R . K. Sie machen uns darauf aufmerkſam ,
daß in Nr . 308 des „ Mannh . Anzeigers “ wörtlich folgende „ Neueſte Nach⸗
richt “ aus Karlsruhe zu 5 ſteht — es handelt ſich um die Feier am
Beiſetzungstage „ Auch ſoll das Glas der Gas⸗Kandelaber abgenommen
und zu Flambeaus ( 0 gemacht werden , gerade wie dies am Beiſetzungs⸗
tage Haiser Wilhelms geſchehen iſt . Da wäre entſchieden ein Patent darauf
zu nehmen . Keine Pechfabrik wird ſich die Möglichkeit entgehen laſſen ,
aus Glas Flambeaux zu machen .

Abonnent in Reuchen . Der „General⸗Anzeiger “ wird nach einem
allgemeinen ſournaliſtiſchen Uſus ſtets um einen Tag vordatirt . Die
Nummer vom 16. Juni iſt am 15 . Morgens halb elf Uhr zur Ausgabe
gelangt . Da die telegraphiſche Nachricht vom Ableben des Kaiſers erſt
um 11 Uhr 50 Min . in unſeren Beſitz kam , konnte dieſelbe in dem bereits
gedruckten Bla ze keine Aufnahme mehr finden .

Meininger Zn jeder Haushaltung nnenk⸗

behrlich !
Hanste

che Reichsregierung
Auswanderung nach
r die dortige Kolonie

Harke.
der Seifen⸗Fabr
Bonn , iſt das unſchädlichſte , billigſte
und beſte Mittel zum Waſchen , macht
die Wäſche blendend weiß , auch ohne
Raſenbleiche und hinterläßt einen an⸗
genehmen Geruch . 7019
Generalvertreter Carl Gengenbach

J 4 , 1 , Mannheim ,

A. Birkel , Ed. Gengenbach , J . Jäger ,
Hch. Jann , 2ZE 1, 6, A. Kohler Wwe. ,

F. Lotz, A. Marquardt , 2ZE 1, 5, Nic .
Mutz , 2D 2, 2, Herm . Metzger , Dav .
Neuer , 2ZE 1, 18, Peter Piſter Wwe. ,

Urban Schmidt , 25½ , 8, Frz . Schnei⸗
der , H 5, Georg Werle , K 4, 15.

Ludwigshafen : Frd . Harſch , Kai⸗

wigſtr . 483, Gräfenau Ph . Gleich , Hems⸗
hof J . Hillenbrandt . Neckarau : Pe⸗
ter Winkler . Waldhof : F. Spiegel⸗
halter . Bensheim : Rob . Heckmann ,
Peter Mohr . Weinheim : Ph . Mettse ,

wall , P . Wigand .
Merkel Wwe . Ketſch : Jacob Schotter .

Dr . Stark ' s
medieiniſche

Toilett⸗Seifen
haben ſich ſeit Jahren durch Neu⸗
tralitä “ und Zartheit , in inniger
Verbindung mit Ichthyol , Salicyl ,

Campher , Borax , Schwefel und
Theer ⸗Schwefel als bewährtes

8

Mannheimer Maschinenfabrik
Mohr c Tederhaff . MHannheim

35781I880 empflehlt: Mittel gegen chroniſche Hautübel
5 Krahnen & und Affectionen , rheum . Leiden ,

7 iLunſchwellungen der Haut , an⸗
Hebevorrichtungen Jſteckende Krankheiten , Froſtbeulen ,

jeder Art Sommerſproſſen , Flechten , Mit⸗

für Dampf - Hand - u. hydraulischen eſſer und zur Erlangung und Er⸗
Betrieb . haltung einer veinen und friſchen ?

Haut bewährt ; ſämmtliche Seifen
Iſind in dem Friſeur⸗ u. Parfümerie⸗

Geſchäft von F . J . Hartmeyer ,
e 3 , 13 zu haben . 10151

m

Baukrahnen , Bauaufzüge ,

Patent - Sicherheits

Aufzüge
für Hand - , Dampf . u. hydraulischen

Betrieb .
Wer ein Geſchäfts⸗ oder

DRP . 40708 — . RP . 80891 . ſfger Privathaus in ge Stadt ,
i8g - en oder auch auswärts kaufenSpeise - Aufzune .

wi , der wende ſich vertrau⸗
ensvoll an das Central⸗Vermittlungs⸗Waagen

ſeder Art und Tragkraft mit und ohne Pa -
tentreglstrirapparat . . . P . 1525 .

Lagerhauswaagen

Burgau ſhe Liegenſchaften von

J . Reinent , R 4 , 13

Maenheim . 91461
NB . Beſte Referenzen ſtehen den

werthen Auftraggebern zur Verfügung .

Sliftungögelper Large
Rodtsgenläse ,

5 ſchaſtlih Baee 540auf liegenſcha e Unterpfänder ver⸗
Feldsohmleden , mittelt prompt und billig 44861

Sohmledeherde . Karl Seiler , Collecturgehilfe , A 2, 4.

Vertreter - Gesuch .
Eine leiſtungsfähige Fabrik von Con⸗

ſumartikel ſucht für Maunnheim und

Umgegend einen tüchtigen Vertreter .
Solche , welche Specereigeſchäfte be⸗

9
0

1 werden bevorzugt .
efl. Offerten unter J . K. 10888 an

10888

Control - Apparate .
. R .P. 34304 .

das Comptoir dieſes Blattes .

Vollffändige
Compfoir - Einrichtungen

neue und gebrauchte , billigſt in der
Möbelhandlung von Daniel
Aberle , Mannheim , G 3 , 19
zu verkaufen . 16454

Auflage 344,000 ; das verbreiteſte
aller deutſchen Blätter überhaupt ;

außerdem erſcheinen Ueberſetzungen in

zwölf fremden Sprachen .
Die Modenwelt .

Illuſtrirte Zeit⸗
ung für Toilette
u. Handa rbeiten .

Unſer Bureau
befindet ſich von heute ab 108981

7 , 2 , Lauerstrasse
gegenüber den Lauer ſchen Gärten .

Köchler & Karch ,
Architekten .

Der feinste Wirthschaftslikör

iſt der weltberühmte

Dennler - Bitter

ins Seifen - Extract ]

Hanſtein ,

ferner zu haben : Mannheim : J . Beſt .

Wwe . Krieger , A. Langenſtein , O 4, 18 ,

Schwetzingerſtr . 70, Ph . Ruland Wwe . ,

ſer Wilhelmſtr . 35, Joſ . Marx , Lud⸗

H. Gruber . Lampertheim : Jac . La⸗
Ladenburg : Ph .

pfehlung .

2c — — — — — — — — — — — — —

Heiligenberg
am Bodensee .

5 In unvergleichlich schöner Lage , 750 Meter über

dem Meere . FHerrliche , gesunde Luft . ntzückende

Aussicht auf den Bodensee und die Alpen -
kette . Sommeraufenthalt des Fürsten von Fürstenberg .

Hôtel und Pension

zum Adler ( Post ) .
In unmittelbarer Nähe des Hötels prachtvolle

Anlagen und trefflich gepflegte Waldwege auf eine !

Länge von über 60 Kilometer durch Tannen - und )
Buchenwaldungen . 9226

Nähere Auskunft ertheilt : 5

Bücheler , zum Adler ( osh

[ Herm . Klebus h 15

vormals G . Matter .

Thotographische Anstalt .
Grösstes Atelier Mannheims .

F 7 , 19 . Heidelbergerstrasse . P 7, 19 .
—

801⁴

Sommer- Saison .

J. J. Harlmeyer,
P3 , 13. Friſeur. P 3, 18.
Empfiehlt ſeine ſchon ſeit Jahren

Ppraktiſch bewährte Kopf⸗Duſche
Heinem tit . Publikum zur gefälligen

Benützung . 10149

Damen⸗Jalon ſeparirt .

Kein Hausrauch mehr !
N. 7 7

Argitelt,
iſt der zuverläſſigſte Apparat gegen Hausrauch ;
derſelbe verhindert unter allen Umſtänden das Eindringen
von Windſtößen in die Schornſteine , wirkt nur rauchför⸗
dernd , ohne bewegliche Theile conſtruirt , dauernd ſicherſte
Wirkung . Macht das Erhöhen der Schornſteine über die

Dachfirſten unnöthig .
Bei Sturm brillant bewährt .

Niederlage in Mannheim
Hartmann & Dann , K 4, 8 .

odsdsoe
önhold ' s

fül⸗ gegll nd Lufthezungs-Oefen
( verbeſſertes amerikaniſches Syſtem )

ſind in ſchöner Auswahl vorräthig bei 15288

John . Kern .
MWeinheim .

Adam Fröhner .
MWeinheim .

Atelier für künſtliche Zähne u. Gebiſſe.Monatlich 2zNum⸗
mer . Preis vier⸗ 2

von Interlaken . (Fabrikftliale in Waldshut . ) teljährlich . . 25 Zahnoperationen .
Vor den Mahlzeiten , wie auch Abends nach dem Bier angenehm und 75 Kr . Jährl . Behandlung Kkranker Zähne , Plombiren mit alſen dauerhaften Füllmassen ,

dem Magen zuträglich . 8615 erſcheinen: Sprechstunden zu jeder Tageszeit . 16480
mitOOO0O0OCOO0000 oiletten u. Hand⸗

d v0 Werſen , er Kurögeſchnittenes trockenes
tend gegen 2000 ungen mit Be⸗Ruhrkohlen . 7 beerheng 855 155 Hun 9

5 Tannen⸗Bünd elho 13Sor 5 der Garderobe und Leibwäſche fürIa . Sokle Fettſchrot , ſehr ſtückreich , Ia . Sorte griesfreie Nußkohlen , direet
Damen , Mädchen und Knaben , wie billigſtes Material zum Feueranzünden liefert à Mk . . 25 per10706

lung,
aus dem Schiff , empfiehl

J . Lederle
für das zartere Kindesalter umfaſſen
ebenſo die Leibwäſche für Herren und
die Bett⸗ und TCiſchwäſche ꝛc. , wie
die Handarbeiten in ihrem ganzen
Umfange .

5 Bremhohe und Ruhrkohlenhaud
Centner frei ans Haus .

H 7, 28 . Jac . Hoch , H 7, 28 .
1066g

3 , 6 & 7 , Jungbusch .

F7. J . ferd. Paum c ( 0. F 7, 25
halten ſich zur Lieferung von

Jellſchrott , Nußkohlen und Holz
in allen Sorten und in beliebigen Quantitäten franco Haus beſtens

empfohlen. 9374

12 Beilagen mit etwa 200 Schnitt⸗
muſtern für alle Gegenſtände der
Garderobe und etwa 400 Muſter⸗
Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt⸗
ſtickerei Namens⸗Chiffren ꝛc

Abonnen . ents werden jederzeit ange⸗
nommen bei allen Buchhandlungen
und Poſtanſtalten . Probe⸗Num⸗

mern gratis und franko durch die
Expedition , Berlin W, Potzdamer⸗Str .
88 Wien ; I , Operngaſſe 3. 91181

Telephon Nr . 438 .

Von meinen Kunſtmehlen eigener Mahſung

Weizenileie, Roggenkleie und Spren
vorräthig , welche ſackweiſe billigſt abgegeben werden .

M . Heidenreich , H 2 , 1
am Markt .
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u) Statt dieses Fehlers sollte zunächst 11 ) Lel —g5 geschehen .
) Nun war 13 ) g2 —g3 geboten .
) Durch 12 ) Dds-nH4; 14 ) Lel —f4 , TfSeefd ; 15 ) ha —h3 , Dha4 —gs , beliebig ;

16 ) D oder 2

RBundschau .
Mannheim , Da mit heutiger Nummer des Schluss der zweiten Quartal ' s

eintritt , laden wir zu gefälligen Neubestellungen ein . Das Abonnement beträgt :
für Deutschland : Für Oesterreich : für die Post - Union :

für den Jahrgang M. . — Pf . fl . . 40 kr . M. . 20 Pf .
„ 6 Monate „ 250 „ 5 . 50 5„ 325
555 . 50 „ . 90 „ 5 15

Man adressire : Adolf stern , Mannheim, . .
5

Leipzig . Das vierzigste Stiktungsfest der „Augustea“ soll neben andern
Veranstaltungen durch ein mehrtägiges Turnier im Nov . ds . JS. gefeiert werden .

In Glauchau wurde unter grosser Betheiligung am 27 . Mai der 5. Congress
des Erzgeb. - Voigtländischen Schachbundes abgehalten . Es fand ein Haupt - , ein Neben -
und ein Tombolaturnier statt .

England . Am 7, Juli wird in Glasgow ein Wettkampf zwischen je 10

Spielern des dortigen und des Liverpooler Schachelub ' s stattfinden . Wie „ Glasgow
Citizen “ berichtet , beabsichtigen auf Seite Liverpool ' s die beiden Meister Rev . J . Owen
und A. Burn mitzukämpfen.

Das Vorgabeturnier im „British Chess Club “ , an dem sich fünfzehn Spieler
betheiligen , ist im Gange . Von Theilnehmern der ersten Classe verloren bis jetzt
Bird gegen Blackburne und Gunsberg gegen Pollock .

„Northern Figaro “ exöffnet ein Problemturnier für Zweizüger . Man betheiligt
sich mit Zwei Aufgaben . Einsendungstermin 1. Oetober , kein Einsatz, Adresse : Chess
Editor „ N. Figaro “ , Aberdeen .

Am Meisterturnier des bevorstehenden Congresses der „British Chess Assoclation “
beabsichtigt E. Schallopp , seit längeren Jahren in England ein gewohnter Congress -

Gast , sich zu betheiligen .
St . Petersburg . Zwei durch den Telegraphen zu spielende Correspondenz -

partien um den Einsatz von Frs . 1000 , gegen die Wiener Schachgesellschaft , sollen
demnächst ihren Anfang nehmen .

Turin . Der dortige Club hat eine Commission ernannt , welehe sich mit den
Vorbereitungen zum sechsten italienischen Schachcongress beschktigen 801I.

Amerika . Was der „ Berliner Akademische Schachelub “ für Deutschland
leider seither vergebens anstrebte , hat sich in Amerika laut Columbia Chess Chronicle “
verwirklicht . Hin akademischer Schachbund hat sich gebildet , der die „ Haxvard “ ,
„Princeton “- , Columbia , Pennsilvania “ - und Cornell - Universität umtasst . — Der Ameri-
kanische Schachcongress wird Anfangs nächsten Jahres in New - Lork
Die exforderlichen 21,000 M. sind bereits gezeichnet .

Auflösungen .
Nr . 265 . ( Von H. Lehsten .

Der Autor intendirte 1) Dg6 —g3 . Das Problem ist jedoch mehrfach

nebenlösig .
Nr . 266 . ( Von F. Dubbe . )

1) Sds —es ; f4des 2) Da7 - = dd - = ; bel . 3) Lag .
7 Se3—g4- L; bel . 3) Da7 —d7 .

898 —16 2) Da7 —e7＋; Keß —dd 8) Lel —b2g⸗
0. 1 ) „ „ Kds , Kesé 2) Dar —- - E ; Kesß 3) Lel —be- =.
d. 1) 14—18, bel . 2) Lel—b2- E; bel . 3) Dda , Dd7 =g .

Richtig angegeben von N. H. in Jaworow , K. D. und H. E. in Freiburg ,
Nr . 267 . ( Von E. Varain . )

1) Sdß —es ; bel . 2) Sb , Lba , Sed , Dfs , Debgz .
Kichtig angegeben von den Vorigen .

Berichtigung . Im Problem 297 muss der schwarze König auf da stehen .

Zur Notiz . Ein nicht theoretisch ausgebildeter Schachfreund wünscht eine
Corres pondenzpartie zu spielen . — Auf Aufrage theilen wir die Adresse mit .

380

Edith ſehen, nach der ihr Herz niemals aufgehört hatte , ſich mit innigſter
Mutterliebe zu ſehnen .

Die Familie des Bergmannes war über Conſtanzes plötzlichen Entſchluß,
bdas Kohlendorf zu verlaſſen , erſtaunt , doch ſie ſagte , daß ſie nach ihrer letzten

Erfahrung ſich fürchte , länger dort zu bleiben . Tag und Nacht werde ſie von

der Furcht vor dieſen rohen Wärtern erfüllt , die ſie wieder in das Irrenhaus

ſchleppen könnten , und da ſie eine dringende Einladung von einer Freundin in

Newyork erhalten habe , ſie zu beſuchen , wolle ſie dieſe annehmen und dorthin
gehen, bis die Gefahr vorüber ſei .

5 Nelly Parks , welche ſich an Conſtanze innig angeſchloſſen , hatte das Ge⸗

fühl , als ob ſie eine Schweſter verlöre , als Conſtanze abreiſte , und viele Tage
lang war das kleine Haus des Bergmannes einſam und traurig , als ob irgend

ein Familienmitglied das Haus verlaſſen hätte , um niemals zurückzukehren .

Die grauſame Behandlung , welche Conſtanze in dem Irrenhauſe der

Samaritaner erlitten , und ihre wunderbare Errettung vom Tode hatte ſie in der

Park' ſchen Familie zum Gegenſtand der zarteſten Rückſicht gemacht, ihr Abſchied
koſtete viele Thränen und Nelly ſagte oft, als ſie fort war ,

baß, „ wer ſie kenne,
ſie auch lieben müſſe . “

Was Conſtanze ſelbſt anbelangt, fragte ſie ſich, wie ſie wohl von Ernſt' s
Mutter empfangen werden würde . Ihr erſter Impuls nach Empfang des

Briefes war , nicht hinzugehen , doch als ſie darau dachte, Ernſt zu nützen und

vielleicht ihre kleine Edith zu ſehen, zögerte ſte nicht länger und ſie war über⸗

wältigt von der Wärme des Empfanges der Mrs . Fulton . Eine Mutter hätte

ihr nicht mehr Zuneigung zeigen können , und dieſe war ſo herzlich , daß man

ihre Aufrichtigkeit nicht bezweifeln konnte .

diebe Conſtanze , ſagte Mrs . Fulton , „ Sie können ſich gar nicht denken ,

welche Wohlthat es für mich iſt , Sie hier zu haben , jetzt wünſche ich nur , daß

dieſes Haus Ihnen eine e biete , ſo lange Sie es zu einer ſolchen zu

0 wünſchen .
Ein bequemes Zimmer Wurde Conſtanze zur Verfügung geſtellt , und in

bieser Nacht ſchlief ſie zum erſten Male ſeit langer Zeit in ſüßer Sicherheit ,

ohne daß die Furcht vor dem e Sanſom und dem Irrenhauſe ihren

Schlummer ſtörte .
CE . s war natürlich , daß die Unterhaltung zwiſchen ihr und Mrs . Fulton

ſich größtenthels um Ernſt drehte , und die Wahrſcheinlichkeit , daß Conſtanzes

Vater Papiere habe , welche Ernſt ' s Unſchuld beweiſen mußten , wurde
oft beſprochen .

Doch die Frage war nur , wie man ſich darüber Gewißheit berſchaffen könne .

Mrs . Fulton rieth , daß Conſtanze plötzlich auf der Scene erſcheinen, ſich
0

ert Aschs nennen, das
1

des Millionärs, der ſie todt glauble, in

G a0850 „ „ „ „

w. 25 . sudwestdeutsche lakrgang

Schach - Zeitung .
Redigirt von einigen Mitgliedern des Mannheimer Schachvereins Badenia .

Hanadrsssire :
Allgemeines , Partien an

2 AdolfStern , Mannheim,Oesterreich 2 fl. 40 Kr. ,Acur ＋ 8, 11
das Ausland M. . 20 pro Sonntag, 24 . Juni 1888 .

Probleme , 2 n gte .
anno frei unter Kreuzband . an E. Varsin ,

Blumenztrasse 49,

Problem Nr . 301 .
Von J . Juchly in München.

Schars .

228J755* 3 .

.

Weiss .
Mat in vier Zügen .

Nr . 302 . Nr . 308 .

Verbesserung von Nr . 182 . Von E. Varain in Münchem .

. „e 2 1175—
＋ „, 75

1 8
% „

KMat in zwei Zügen

Abonnementspreis
—
—5Deutschland M. . —,

Mat in 55

RomanBeilage
„ General - Anzeiger “

(Aaunheimer Polksblatt . — Padiſche Volkszeitung . )

Die Geheimniſe eines Irreuhauſes.
Roman nach dem Amerikaniſchen von Auguſt Leo .

uee
(Fortſetzung . )

Dann erzählte er ihr Conſtanzes Geſchichte und ſagte ihr, wo ſie ſic
aufhielt , indem er ſeine Mutter bat , ihr zu ſchreiben und

ſie
als Gaſt zu

ſich einzuladen .
„ Wenn ſie nur in den Beſitz der Papiere ihres Vaters gelangen kann,

dann , das weiß ich, muß der entſetzliche Argwohn , der auf mir laſtet , ſchwinden ,
und ich kann wieder mit freier Stirn um mich blicken . “

Mrs . Fulton , welche von der Erzählung deſſen , was Conſtanze gelitten,
auf ' s Tiefſte gerührt war , ſagte , ſie wolle noch an demſelben Tage an Con⸗
ſtanze ſchreiben , und beſtand , nachdem Ernſt einige Erfriſchungen zu ſich ge⸗
nommen hatte , darauf , daß er ſich etwas Ruhe gönne , die er nach der
reiſten Nacht ſo nothwendig brauchte .

Er hatte beſchloſſen , am ſelben Abend wieder nach dem Kohlendorfe zu
zu reiſen , da er es nicht für gerathen hielt , ſich in der Nähe des Hauſes ſeiner
Mutter ſehen zu laſſen , weil die Belohnung , die für ſeine Ergreifungaus

worden , noch nicht zurückgezogen war .

„ Das käme ſehr ungelegen , wenn ich ihnen jetzt in ' s Netz ginge, Mutter,
benertte er, „ und wenn e Aufenthalt bekannt würde , auc
füllung ſo nahe , für immer durchkreuzt . “

„Ich werde ſogleich an Conſtanze ſchreiben, “ verſprach Mrs . Fulton.
Die Freude , welche dieſes Verſprechen ihm machte , erhöhte die

des Schlummers , den er in dem Zimmer genoß , wo er ſich ſo viele
Tage ſeiner Jugend erfreut hatte .

Doch ſeine Ruhe wurde und gewalkſam unterbrochen.
fuhr auf , ſie kniete mit Händen und überſtemenden Auge
ſeinem Bette, und zwei finſterblickende Männer ſtanden im Hintergrunde .

„ Mutter ! Mutter ! Was ſoll das heißen ? “ fragte er erſtaunt , indem
ſich die Augen rieb , um ſich zu verſichern , daß er nicht mehr ſchliefe. 8

„ Das heißt , daß wir verrathen ſind , mein Kind ! “ ſchluchzte

Stimme. 8 ſind 2
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Partie Nr . 196 .

Mittelgambit gegen Läufergambit .
( Gespielt im Club „ Altmünchen “ vor einigen Wochen . )

Weiss : J . Fetow , J. Baumann , Schwarz : F. Ungemach , H. Se -
L. Brünn . ger , A. Steif .

1) e2 —e4 e7e5 20 ) 8 d38 —05 — —0

2) f2 —14 e5 4 21 ) Soeο SοD ν,⅝
8) LfI —e4 Dds—- h4- . 22 ) S f4ANe6 Df7es
4 Kel —f1 d7d5 23 ) Ddi - e1 Lgi = h6é
5) Le 4d5 g7 = g5 24 ) oe8 Lhérreg .
6) Sg1 —- f3 ) DhbaA - h5 25 ) Dolcese ) Des - —h6

7) dz —dd4 : ) ILfS —g7 26 ) Des —f4 ) Dh6def4

8) baz —h4 b7 - = h6 27 ) g3f4 66 — 5

9) KfI —g1 985—g4 28 ) Tal - dIi Td8S - d5

10 ) 8f3 —el 14 —13 29 ) Tdl - d2 Ths - d8

11) g2 —g3 ) 8g8 —e7 30 ) Tel —dIl b7 —b6

12 ) 8bI —03 8bS —- a6 31 ) Kf2 —e3 47 —-a5
13 ) Le —e3 “ ) Se6 82 ) d4dc5 Td5 d2
14 ) S el - d3 Se7Dd5⁵ 33 ) Tdioad2 Tdso = d2

15 ) S03α5 fef5 34 ) Kegd2 g4 —g3
16 ) 8 d5 —f4 Dh5 —f7 35 ) Kdae3 g3 —g2
17 ) e4 — e5 hG —h5 36 ) Ke3 —f2 bGEDιb
18) Kglf2 86 —07 37 ) b2 —b38 65 —04

19 ) Thl —el Lese6 38 ) badcea Remis .

5) Wenn hier 6) g2 —3 , f44g3 ; 7) KfI —g2 , 7 e6 ; 8) h254g3 , Dha —g4 ; 9) Ddl = ga ,
Lesdeg4 mit Ausgleichung . — In Betracht käme statt des Textzuges 6) SbI —08 .

) Besser sofort 7) ha - h4 .

) Es konnte 11 ) g2 efs , g4defg ; 12 ) ed —eß geschehen .
) In Betracht kam 13 ) Ld5 — cA, Sa6 —b4 ; 140 d4 — d5 .

3 Es drohte Damenverlust .
6) Es drohte 24 ) . TdSeedd .
) Zu erwägen war 26 ) Desoché6 , Thsch6 ; 27 ) Kf2 —es nebst späteren Ke3 —f4 .

Partie Nr . 197 .
Spanische Eröffnung .

Freie Partie , gespielt zu Havana am 18. März 1888 . „ Intern . Chess - Mag . “ )
Weiss : A. Gavilan . Schwarz : W. Steinitz .

1) e2 —e4 27 —e5 18 ) Ld5 - f3 d6 —d5e )
2) 8g1 —- f3 8b8 —06 19 ) — —07 b7 —- b5

8) Lf —bß d7 - ds 20 ) Db38 —02 27 —5

4) e2 —08 ) Les —d7 21 ) De2 —e2 a5 —4

5) dz —ds : ) 97 —g6 22 ) 92 —3 f4gs
6) 8bI — ? 2 II8 —87 23 ) f25Kg8 a4 —A8

7) 8 d2 —11 — 5 24 ) 5b2 —03 Des —e7
8) Le1 —g5 ) 8g8 —16 25 ) Kel —02 b5 —b4
9) 8f1 —e8 0 — 0 26 ) o8 —e4t0 ) 25 —e4

10 ) Lböß —- e4t Kgs —h8S 27 ) da cea De7 - e5
11 ) ba - h4 8C6 —e7
12) e4cf5 g6αf5
13 ) Lgöbcfs Lg7f6

28 ) Tdl —b11 ) Des5 —63 -
29 ) Ko - di I65485
80 ) haseg5 PTfsdefs

14 ) 8f3 —g5 Dds —es 81 ) De2 —e2 Des — dd -
15) DdI —b3s —14 82 ) Kdi —el Ta8 —- H8
16) Se3 — d55 ) 8e7d5 Aufgegeben .
17 ) LeAd5 oes

) Ein siemlich zweckloser Zug 4) de —ds oder 4) dà — da kam in Betracht .
) Nun wäre folgerichtiger , mit 5) de - dd das Centrum einzunehmen .
) Empfehlenswerther war . wie Steinitz ausfübrt 8) e4 efö, g6rf5 ; 9) dg —dd , e5 —ea ;

10) 8f8 —5 , 8Sg8 —f6 ; 11) d4 — d5 , Scé —e5 ; 12 ) 8g5 —e6 mit gutem Spiele ; —
und wenn 8 ) Ld7 - 5 ; 9) Lbö —- cd .

) Besser 12) ha - h5 . Wenn Sfeschö ; 13) Thiech5 , g6ch5 ; 14) Se5 — d5, Tf8 —e8 ;
15) Sta hadt; wenn 12 ) g6sch5 ; 13) Lgö5ef6 ete . und wenn 12 ) . . . f5 —14 ,
13) h5 4g6 , 4ces , 14 ) Lgödef6 mit Vortheil .
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„ Doch gefangen ! “ dachte Ernſt und ſagte dann mit feſter Stimme :

„ Kounten die Menſchen nicht warten , ohne in mein Schlafzimmer

einzudringen ? “

„ Ich bat ſie , dies zu thun und Dich ſchlafen zu laſſen , doch ſie wollten nicht . “

„ Es ſieht unfreundlich aus , Madame , ſagte einer der Männer , „doch

bei einem ſolchen Falle müſſen die kleinen Höflichkeiten des Lebens beiſeite

geſetzt werden . “

Ernſt dröhnte der Kopf , ſein Herz ſchlug heftig und er fragte :

„ Mutter , welcher Elende hat uns verrathen ? “

„ Sie machen kein Geheimniß daraus , Ernſt . Wir ſind von meinem

Dienſtmädchen verrathen worden . Die nennen ſie einen weiblichen Detektiv —

ich nenne ſie eine Schlange . Sie ſtand bei mir in Koſt und Lohn, ſcheint

aber von der Polizei bezahlt zu ſein oder vielleicht einen Geliebten unter den

Detektives zu haben. “
Ernſt ſah ein , daß es nutzlos war , ſich zu widerſetzen und ſagte daher :

„ Meine Herren , ich folge Ihnen ! Ich möchte meine arme Mutter nicht

in Ungelegenheiten bringen , indem ich eine Scene mache. “
„ Sie müſſen uns entſchuldigen , Mr . Fulton, “ entgegnete der Beamte , der

ſchon geſprochen hatte , „ wir müſſen hier bleiben , bis Sie bereit ſind , mit uns

zu gehen . Es wäre vielleicht beſſer , wenn die Dame ſich zurückzöge. “

„ Ja , Mutter , verlaſſe uns, “ bat Ernſt . „ Dieſe Herren müſſen ihre

Pflicht erfüllen und ich möchte ſie nicht daran hindern . Ich bin jetzt in den

Händen des Geſetzes und muß meine Sache verfechten , ſo gut ich kann . “

Mrs . Fulton zog ſich zögernd , mit brechendem Herzen zurück und ihr

Schmerz vergrößerte ſich noch , als ſie einige Augenblicke ſpäter ihren Sohn ge⸗

feſſelt zwiſchen den beiden Detektives die Treppe hinabſteigen ſah . Das Scheiden

zwiſchen Mutter und Sohn war kurz , doch ſchmerzlich .

Ernſt wünſchte nicht dieſe traurige Scene zu verlängern , deshalb küßte er ,

mit hoffnungsvollen Worten , die wie Hohn erſchienen , ſeine Mutter , eilte hin⸗

aus zu den Wagen , der ihn an der Thüre erwartete und wurde fortgeführt —

in ' s Gefängniß .
27 . Kapitel .

Die ſchwarze , traurige Frau .

Die erſte Nachricht , welche Conſtanze von Ernſt ' s Gefangennahme erhielt ,

kam in Geſtalt eines Briefes von ſeiner Mutter . — Conſtanze war wie ge⸗

lähent . Ihre ſchlimmſten Befürchtungen waren eingetroffen , ſie hatte es immer

für nicht rathſam gehalten , daß Ernſt nach Newyork zurückkehre bis zu der

Zeit , wo er im Stande ſein würde , ſich zu rechtfertigen , und jetzt war er

wirklich gefangen !
Was konnte ſie thun , um ihn zu retten ?

Es konnten vielleicht unter den Papieren ihres Vaters Beweiſe von Ernſt ' s

Uuſchuld ſein , aber wie ſie dieſe Papiere jetzt erhalten konnte , das war die

— 105 —
) Nach 16) Le4f7 , Des —c8 ; 17 ) Seg —d5 durfte Schwarz nicht Lf6Seg5 spielen ,

Worauf folgen konnte 18) h4 ( g5 , TfSsef/ ; 19) Sd5 —f6 , Tf7 —g7 ; 20 ) Sföch7 ,
TPg7ch7 ; 21) Thilchig , Khssch7 ; 22 ) Dbs7 und gew . sondern 17 )
Ld7 —f5 .

) Nun wird die schwarze Stellung überwiegend . Der Textzug wäre auch geschehen ,
wenn 18 ) Ldö5 —e4 erfolgt wäre .

) Ungünstig wäre 19) Dbgoca7 , Tas —bs ete .
Es sollte zunächst 22 ) a2 —33 geschehen .

) Bedeutend stärker , als 25 ) . IIfSDKg5 ; 26 ) hadeg5 ,De7 Kg5; 27 ) Thi —hb ,
Dg5 —f6 ; 28 ) Tdi —hl ete .

10) Auch 26 ) Lf3 —g2 , De7 —e5 ; 27 ) ds —da , De5degs war für Weiss verderblich .

) Etwas länger war die hoffnungslose Partie zu halten durch 28 ) TdI — ds.

Partie Nr . 198 .

Vorgabe von Bauer und Zug .
Gespielt im Januar 1888 zu München . ( Der Bauer auf f7 ist vom Brett zu entfernen )

Weiss : N. N. Schwarz : S.

1) e2 —e4 d7 - d6 18 ) Thß —h6 De7/ —g7
2) d2 — d4 8g8 —16 19 ) Lg5 —6 Dg7 —t 7
3) S8bl —es —e6 20 ) — —0 80c6 —e7

4) 8g1 —f3 Lf —e7 21 ) Tdi —hI o5 —

5) Lf1 — d3 g7 —g6 22 ) Lds —02 Se7H5

6) ed4 —e5 ) 816 —47 23 ) ThéE —- h5 Ig8 g60 )
7) Sc8 —e4 d6 - d5 24 ) Thßöõ —b8 Kes — d7

8) Sel - g5 8d7 —f8 ! 25 ) Le 25f5 Tgevfe
9) ha —h4 Th8 —g8 26 ) ThSdef 8 Df78

10 ) 8f3 —h2 67 —05 27 ThI - h7Y Kd/J - 6U

11 ) 8h2 —g4 ) b7h5 28 ) ebdef6 e6 Df5

12 ) Dd1 —f325 ) Le7 eg5 29 ) DfA — 7＋. KcG - = b5

13 ) Le1g5 h5484 30 ) Th7 - hSs DfSochs

14 ) Df3 —14 ) Dds —5 - 31 ) De7 —e5 . . Kbß —a6

32 ) Deß —ag - . und macht15 ) e2 —03 8 bS —6
remis durch ewiges Schach .16 ) ha —h5 g6 h5

17 ) Thich5 Daß —c7 ! 5
5 Weiss beutet energisch die Schwäche des gegnerischen Spieles , die durch die

Vorgabe bedingt ist , aus .
) Uebereilt ! Weiss sollte zunächst —08 ziehen .

) Dieses Opfer ist unnöthig und kaum korrekt . Allerdings behauptet Weiss den

Angriff , der bei 8g4 —e8 , h2 oder h6 leicht verloren gehen kann .

) Besser als Df3 —g4 : Wie sich bald zeigt .
) Schwarz ist in einiger Zugverlegenheit . Doch scheint uns 23 ) b7 - bß mit nach -

folgendem aT —aß5 und Tag - —ag vorzuziehen .

6) Bei eGef5s würde Schwarz durch 26 ) ThSef8 , DfJrefs ; 27 ) Df4 —f5 - ＋ den Thurm

g6 verlieren .
5) Auf Kd7 —es würde Weiss in vier Zügen Mat setzen .

8) Hier lässt sicb Weiss den Gewinn entgehen , der bei Th7 —e7 leieht zu exzwingen

war ; 2z. B. 29 ) Th7 = e7 , K6 —b6 30 ) Df4 —eß , Dfs —d8 ; 31 ) Te7 —e7 ( nicht
f6 —15 wegen Les —e6 ) ar —a5 ; 31 ) fé —f7 , Kb6 —327 ; 32 ) Tef —es , Dds —g5 - =
33 ) K01 —2 .

Partie Nr . 199 .

Vorgabe von Bauer und Zug .
( Gespielt am 18. April 1888 in Lyon . Aus der „ Stratégie ) .

Der Bauer f7 ist vom Brett zu entfernen .
Weiss : Mr. Camoen . Schwarz : Mr . Moriau .

1) e2 —e4 8bS —06 8) Le4bs LoS —g4
2) Lf1 —e4 e7 —e6 9) f2 —13 Le7 —e5 -
3) d2 —d3 ILf —e7 10 ) Kgi —hI Lga - h5
4) 8g1 —f3 8g8 —6 11 ) Sbi —e83 ) 816 —g41
55 0 . 0 12) Lbs ed5 - E KgS8
6) 83 —el d7d5 13) Lds ce6 ) Schwarzsagt
7) e4d5 e6d Mat in 4 Zügen an . )
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Frage ; wahrſcheinlich waren ſie ſchon zerſtört oder verloren . Sie hatte ſie in

einem Koffer verſchloſſen in Aſhby in ihrem Zimmer gehabt , ehe ſie ſo grauſam

von der Heimath geriſſen wurde , doch es war zu vermuthen , daß da , wo ſie

einſt als Frau geherrſcht , jede Spur von ihr verwiſcht , und auch ihres Vaters

Papiere vernichtet worden waren .

Wie konnte ſie das erfahren ? Dies war das Problem , von deſſen Löſung

wahrſcheinlich Ernſt Fultons Leben abhing .

Ernſt ' s Mutter hatte Conſtanze einen freundlichen Brief geſchrieben , in

welchem ſie ſie bat , ſie in ihrem Hauſe in New⸗York zu beſuchen .

„ Sie hat doch nur Urſache , mich zu haſſen, “ ſagte Conſtanze , als ſie den

Brief , den ſie ſoeben erhalten , in ihrem Zimmerchen in Ned Parks Hauſe in der

Hand hielt . „ Meinetwegen war ihr Sohn ein Flüchtling und ſie ſelbſt vereinſamt ,

ja , ſie können auch mich für dieſen letzten ſchrecklichen Schlag verantwortlich

machen , der ſie betroffen hat und vielleicht tödtlich endet . “

Dann las ſie den Brief noch einmal , um zu ſehen , ob ſie irgend welche

Zeichen der Bitterkeit zwiſchen den Zeilen leſen könne , doch es war unmöͤglich ,

der Brief war von den freundlichſten und edelſten Gefühlen diktirt . Mrs .

Fulton ſchrieb :

„ Ernſt hat mir erzählt , wie entſetzlich Sie gelitten haben und es iſt nur

zu verwundern , daß Sie dies alles überlebt haben . Ich bedaure Sie von

ganzem Herzen und bitte Sie , zu mir zu kommen , und bei mir zu bleiben , bis

zu der Zeit , wo die Gerechtigkeit Ihnen den Ihnen gebührenden Platz in der

Welt wieder anweiſt . Ich bin ſeit Ernſt ' s Verhaftung ſehr niedergeſchlagen
und würde vielleicht den Verluſt nicht ſo ſehr fühlen , wenn er niemals zurück⸗

gekommen wäre , doch ihn in dem Augenblicke mir entriſſen zu ſehen , wo mein

Herz ihn mit erneuter Zärtlichkeit umfangen hatte und ich ihn ſicher glaubte ,

das war zuviel für mich, und ich habe nicht mehr die frühere Kraft , meinen

Kummer allein zu tragen . Deshalb hoffe ich mit Sicherheit , daß Sie kommen

und daß Sie im Stande ſein werden , mir beizuſtehen , meinen Sohn von dem

fürchterlichen Schickſale zu erretten , das ihn bedroht . “

Conſtanze konnte ſich der Thränen nicht erwehren , als ſie dieſe Zeilen las .

Wie konnte ſie Ernſt ' s Mutter entgegentreten , dachte ſie , nach all ' dem

Kummer und dem Leide , das ſie ihr verurſacht hatte ? — Aber wie konnte ſie

nach einer ſo edelmüthigen Einladung fortbleiben , wenn es vielleicht in ihrer

Macht lag , zur Zeit etwas für Ernſt zu thun ?

Außerdem war es auch nicht ſicher für ſie , länger im Kohlendorfe zu

bleiben . Die Elenden , welche ſie in den Fluß geſchleudert , konnten wieder⸗

kommen , um ſie in dieſe entſetzliche Anſtalt zurückſchleppen , wo man ſie zu Tode

quälen würde !

Ja , ſie wollte ſogleich nach Newyork abreiſen . Es konnte ſie vielleicht in

den Stand ſetzen , Ernſt zu nütze wahrſcheinlich würd ſie auch ibr Kind , ihre
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Wingenroth , Soherr & Co .
Mannheim ( Comptoir N 3 , 4 )

( Commandite der Bank fur Handel und Industrie in Darmstadt , Berlin , Frankfurt affl. )
vermitteln Bankgeschäfte aller Art zu den billigsten Bedingungen .

Laufende Rechnungen und provisionsfreie Check - Rechnungen .

Au-u. Verkauf v. Werthpapieren , Wechseln , Coupons, Gold - u . Silbersorten

Ausführung von Börsenaufträgen ,
Vorschüsse gegen Sicherheit ,

Oreditbriefe auf alle grösseren Plätze des In - und Auslandes ,
Tratten auf alle grösseren Städte Nord - und Südamerikas . 18906

Annahme von Werthpapieren zur Aufbewahrung und zur Verwaltung .

Ortskrankenkasse Mannheim l .
Abrechuung für das Jahr 1887 .

—

268 Einnahme . 2 8— Ausgabe .
e

1Kaſſabeſtand pr . 1. Ja⸗ 2 Per rückerſtattete Beiträge 1,705 87

nuar 18877 1,903 00
2 [ „ Krankengeldernr . 42,222 03

1 Vollbeiträge durch Arbeit⸗ „ Wochenbett⸗Unterſtütz⸗
geber abgeführt 118,08741 2 Migen „

1 Vollbeiträge freiwilliger Mit⸗ 2 „ Sterbegeldenr 1,990

i 609 34 2 [„ Arzthonorar 13,729 84

1Zurückerſtatteie Verläge 2,461 52 eeißßß 7,108 25

1 [ Vereinnahmte Zinſen 62318 2 „ Oeilmitteln mmln

1Zufällige Einnahmen 1,607 64] 128,389 09 2 [„ Krankenhaus⸗Verpfleg⸗
ungen % % %

„ Sehalter Nebd8
2 „ Druckſachen und Inſerate 1,890 87

2 „ Sonſtige Unkoſten 2,1518
2 „ Sparkaſſa⸗Einzahlungen

per 1887
8) Baaranlage 7,800 . —
b) Zinſen per

1887 „ 623. 18] 8,428 18

Fa
die

Borlgge
f nt⸗

ält die Vorlage 5n dle

gemeinſame Meldeſtelle) 4,098 09116,627 49

2 „ Kaſſabeſtand per
31 . Dezember 1887 . 8,66466

125,292 15 125,392 15

1888

Jan . An Kaſſenbeſtangd 8,664 66

1.

Vermögens⸗Aufſtellung am 31. Dezember 1887 .

Deckungsmittel . Forderungen .

0 . „

Kaſſabeſtand am 31. Dezen⸗ [ Geſchäftsüberſchuns 34 740 34

ber 1887 laut Kaſſabuch 2
—

Fol . 20c [ 8,664 66

Guthaben vei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe pr 1887 inel

Zinſen kt. Sparkaſſabücher ] 25,510 30

3 Bureau⸗Einrichtung
M. 628 . 20 Pfg .

10 % Abſchreibung
M. 62 . 82 Pfg . 565 38 34,740 34

34740 34

10651
Mannheim , 16 . Juni 1888

Commiſſton für Krankenverſicherung als derzeitige Jerwaltungsbehörde der Irtskrankenkaſſe

Für die Controle

CE . Kritzler .

Eröffnung .
p . P

Einem tit . Publikum , ſowie einer verehrlichen Nachbarſchaft hierdurch
die ergebene Mittheilung , daß ich in Litera D 4 No . 1 ein

Drogen - , Material - ,
Colonial - & Farbwaaren - Geschäft

eröffnet habe .

Ich ſehe einem geneigten Zuſpruche gerne entgegen und werde beſtrebt

ſein , mir durch ſtreng reelle Bedienung das Vertrauen meiner werthen Kund⸗

ſchaft dauernd zu erhalten .

Bürgermeiſter Bräunig , Stadtrath Hirſchhorn , Stadtrath Königshauſen , Dr . Lindmann
Verwalter Eichelsdörfer , Joſ . Pallenberg , Gg .

Hafer-Jertigung
ſicherer Erfolg . 9969

Frau Schmittus ,

R 6 , 18 . 4 . 8t .

auf gute 2. Hypotheke auszuleihen .
10

12 bis 14000 Mart
Näheres im Verlag . 70¹

Mädchen können das Nähen lernen

und zum Nähen wird angenommen bei

Frau Schmuck , K 4 , 7. 10679

Ein Haus mit Garten in den

Neckärgärten unter günſt . Bedingungen
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 9101 an die Ex⸗
9101

Mannheim . :

Bracher .
Der Kaſſen⸗ und Rechnungsführer

B . Rindenſchwender .

Achtungsvoll

Friedr . Becker ,
D 4 No . 1 .

Lebensversicherungs - und Ersparnissbank
in Stuttgart

gewährt Anlehen gegen doppelte Sicherheit ( an Gemeinden und öffentliche
Körperſchaften auch ohne Hypothek ) in größeren und kleineren Beträgen auf

Annuitäten oder gegen einfache Veczinſung zu den billigſten Vedingungen . “

Nähere Auskunft ertheilen 7829

Die Haupt⸗Agenten :

Louis Baer A . Seubert

Ringstrasse H 7 , 15 . E 7 , 16 .

HAMBURG- AMERIKANMISCHER
PACKRTFAHRT - ACTIEN - GESEEESCHAFT .

Directe deutsche Postdampfschiffahrt

von Hamburg nach Mewyork
jeden Mittwock und Sonntag ,

2
von H Ve nach NMeWwWuVOrK

jeden Plenstag ,

von Stettin nach Newvork
alle 14 Tage , 2 2

Jron Hambur ' g nach Westindien
monatlich 4 mal ,

von Hamburg vach MexloO
monatlſch 1 mal . 8

Die Post - Dampfschifte der Geselischalt bieten bel ausgezelohnster Verpflegung ,

vorzügliene Belsegelegenheit sowohl für Oajüts - We Zwisohendecks- Fassaglers “

Nähere Auskunft ertlieilt : 7
Walther & v. Reckow in Mannheim .

% 2 , No . 10 . Hannheim G 2 , No .

rddeutscher Lloyd.
Post - und Schnelldampfer

„ BREMEN =

NeWwVyoOrK Baltimore

Brasilien La Plata

Ostasilen Australien

Prospecte und Fahrpläne versendet auf Anfrage
Die Direetion

des Norddeutschen Lloyd ,

oder deren Seneral - Agent 16466

Ph . Jac . Eglinger , Mannheim .

Mannheimer Volksbank Act . - Ges.
Wir gewähren Credit in Form von

Vorschussen und in laufender Rechnung
gegen Sicherheit nehmen Darlehengelder auf beliebige
Kündigungsfristen und eröffnen

provisionsfreie Check - Rechnungen
Unter vereinbarter Zinsyvergütung .

Wir discontiren Wechsel ,

besorgen den An - & Verkauf von Werthpapieren ,
Gold - & Silbersorten

und übernehmen die

Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren
zu pilligen Bedingungen .

Wechſel, Chens und Ereditbrieſe
auf das In - und Ausland erlassen wWir billigst .

In Folge unserer ausgebreiteten Verbindungen zind Wir

in den Stand gesetzt ,
Ineasso von Wechseb ete .

zu Ausserst niedern Spesensätzen zu besorgen .

North British & Mercantile

Feuerversicherungs - Actien - Gesellschaft
Gegründet im Jahre 1809 . 14910

Domicil und eigenes Geſellſchaftsgebäude in Berlin , Orauien⸗

burgerſtraße 60/63 .

General⸗Agentur in Karlsruhe , Amalienſtraße 4011 .

Grund⸗Capital u. Capital⸗Reſerve für alle Branchen 75 Millionen

Mark . — Prämien⸗Einnahme pro 1886 abzüglich Rückverſicherung
ca . 23 Millionen Mark .

Zur Vermittlung von Feuerverſicherungen für obige Geſellſchaft empfehlen ſich

ben Gkurralagent N. Rothermel in Karlernhe.
Haupt⸗Agent Jac . & Jeau Daun in Mannheim . ] Agent Phil , Volz in

Jul . Wettſtein in Heidelberg . Schwetzingen .

8287

Pianino ' s , Flügel , Harmonium
von Bechſtein , Berdux , Blüthner , Lockingen , Maud , Schwechten

Schiedmahyer , Seiler ꝛc. empfiehlt 9082

K „ EAEAa ntenrel .
UlMuſtkalien⸗ und Inſtrumenten⸗Handlung .

8

ee Mauuheim . EAAEEil
Großh. Bad. Hof J und Aationaltheater

Sonnutag , 140 . Vorſtellung
den 24 . Juni 1888 . eeAbonnement 4 .

Der Wildſchütz
Die Stimme der Natur⸗

Komiſche Oper in drei Akten , nach einem Luſtſpiel von Kotzebne , frei
bearbeitet . Mufik von A. Lortzing .

Graf von Eberbach 755
Kraze .

Die Gräfin , ſeine Gemahlin 5 Frau Seubert .

Baron Kronthal , Bruder der Gräfin Herr Erl .

Baronin Freimann , eine junge Wittwe , Schwe⸗

ſter des Grafen 5 8 Fräul . Prohaska .
Fräul . Wagner .Nanette , ihr Kammermädchen 5 5

Baculus , Schulmeiſter auf dem Schloſſe des

Gafe
8

Gretchen , ſeine Brau 8 Fräul . Sorger .

Pankkatius , Haushofmeiſter auf dem Schloſſe
des Grafen Herk Bauer .

Ein Bauer 4 1 5 2 Herr Peters .

Dienerſchaft und Jäger des Grafen . Bauern und Bäuerinnen .

Der erſte Act ſpielt in dem eine Stunde vom Schloſſe gelegenen Dorfe ;
der zweite und dritte im Schloſſe ſelbſt .

* Baculus : Herr Brund Hildebrandt , vom k. k. Landestheater
in Graz a. G.

Anfang ½7 Uhr . Ende gegen ¼10 Uhr. Kaſſeneröffnung 6 Uhr .
— —

Mittel⸗Preiſe .

pedition dieſes Blattes .
Dedakflan . Drul Aud Nerlaa der Dr Had ' ſche Buchdruckerei rantwortlich A, Lohner .

1

22

2

593—

—
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